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„Eins geworden nach Innen und Außen.“ 
„Wir sind überraschend.“ 
„Wir begegnen uns als Geschwister über die Kirchtürme hinaus.“ 
 
Dies sind einige der Leitsätze, die sich der Pfarreirat bei seiner Klausur 
im Januar für seine Arbeit gegeben hat. Den Sätzen liegt eine Haltung 
zugrunde, die von Offenheit und Wertschätzung geprägt ist. Sie zeigen 
ein Interesse am Neuen und sehen die Chance in der Vielfalt der neuen 
Pfarrei Heilige Dreifaltigkeit. Dafür steht auch das Symbol der Wimpelkette, 
das den Weg in die neue Pfarrei begleitet hat – bunt, vielfältig und mit 
zahlreichen Möglichkeiten aneinander anzuknüpfen. Da ist es naheliegend, 
dass die Wimpelkette auch die Kerzen ziert, die jetzt in allen Kirchen und 
Kapellen in der neuen Pfarrei stehen. Ein verbindendes Zeichen an jenen 
Orten, an denen ganz vielfältige Menschen zum Gebet zusammenkommen 
und ihren Glauben feiern. Haben Sie in einem der Kirchenräume schon 
eine der bunten Kerzen entdeckt? 
 
Auch in den Beiträgen der aktuellen Ausgabe wird diese Vielfalt sichtbar. 
In Rückblicken und neuen Gesichtern, in den Ausblicken auf die Angebote 
der Fasten- und Osterzeit. Mit Informationen zur Organisation der neuen 
Pfarrei und dem, wie sie sich mit Inhalt und Leben füllt – den Sternsingern, 
dem Pfarreirat und den Gemeindeteams. 
 
Ich hoffe, dass die Vielfalt auch beim Lesen spürbar wird und vielleicht 
auch den Anstoß gibt anzuknüpfen. Die Teams aus den unterschiedlichen 
Gruppierungen und ich – zusammen mit dem Kernteam – wir freuen uns 
auf vielfältige und überraschende Begegnungen.

Das nächste 3f erscheint am 5. Mai, der Redaktionsschluss ist am 8. April. 
Schreiben Sie uns, wenn Sie etwas Außergewöhnliches zu erzählen haben.

Mit herzlichem Gruß,  
Isabelle Molz 
Leitende Referentin

Liebe Leserinnen und Leser,
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Zum Titelbild: Schlosskirche St. Marien auf der Insel Mainau

Wenn die Insel Mainau im Frühling in voller Blüte steht und der 
Sommer näher rückt, öffnet die barocke Schlosskirche St. Marien ihre 
Türen für besondere Momente der Besinnung. Von Ostersonntag bis 
Mitte Oktober sind Gäste aus Nah und Fern herzlich zu ökumenischen 
Gottesdiensten eingeladen – jeweils um 12:30 Uhr in einzigartiger 
Atmosphäre. Auch an Ostermontag, Christi Himmelfahrt und 
Pfingstmontag finden Gottesdienste statt. Ein besonderes Highlight 
erwartet Sie am Sonntag, 16. August 2026: Um 11:00 Uhr feiern wir das 
Patrozinium der Schlosskirche.
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Von Isabelle Molz

In der Pfarrei Heilige Drei-
faltigkeit Konstanz treffen 
vielfältige Begabungen und 
Erfahrungen aufeinander: 
hauptamtliche Mitarbeitende 
und ehrenamtlich Engagierte 
bringen ihr Wissen, ihre Ideen 
und ihre Leidenschaft ein. 
Besonders sichtbar wird diese 
Vielfalt in den Fachbereichen. 
In ihnen bündeln sich Enga-
gement und Fachkenntnis 
zu zentralen Themen aus 
Pastoral, Bildung und Caritas, 
die für das Leben der gesam-
ten Pfarrei prägend sind. In 
der Pfarrei Heilige Dreifaltig-
keit gibt es vier Fachbereiche: 
Kinder und Familien, Jugend, 
Erwachsene und Diakonische 
Dienste.

Die Arbeit der Fachbereiche 
ist bewusst zukunftsorientiert 
angelegt. Als Erkundungs- und 
Entwicklungsteams nehmen 

sie aktuelle Fragen und Her-
ausforderungen wahr, denken 
über bestehende Strukturen 
hinaus und erproben neue 
Wege. Mit Kreativität, Of-
fenheit und Mut setzen sie 
Impulse, die helfen, die Pfarrei 
lebendig zu gestalten. Ein 
Fachbereich bringt Menschen 
zusammen, die ihre Fähigkei-
ten, Interessen und persönli-
chen Schwerpunkte einbringen 
möchten. Die Themenfelder, 
an denen die Teams arbeiten, 
orientieren sich daran, was die 
Menschen vor Ort bewegt und 
brauchen.

Ob es um Bildungsangebote, 
seelsorgliche Anliegen, soziale 
Initiativen oder neue Formen 
des Miteinanders geht: Die 
Fachbereiche haben stets 
die gesamte Pfarrei im Blick. 
Dabei achten sie die Vielfalt 
der Orte, Lebensrealitäten und 
Perspektiven und verstehen 
diese Unterschiedlichkeit als 
Bereicherung – denn Vielfalt ist 

Neue Strukturen:  
Was sind 
Fachbereiche? 

Viele Teilneh-
mende für eine 
große Vielfalt 
an Themen.

ausdrücklich gewollt und ein 
zentraler Wert.

Aufgaben, Ziele und Rah-
menbedingungen werden 
gemeinsam abgestimmt 
und in einer transparenten 
Vereinbarung festgehalten. 
Das schafft Klarheit, Verläss-
lichkeit und ein gemeinsames 
Verständnis über die Rolle der 
Fachbereiche innerhalb der 
Gesamtstrategie der Pfarrei. 
Ein klar formulierter Auftrag 
eröffnet zugleich Freiräume: 
für eigenverantwortliches 
Handeln, kreative Ideen und 
engagierte Zusammenarbeit. 
So wird sichergestellt, dass 
alle Beteiligten gemeinsam 
unterwegs sind – mit einer 
klaren Richtung und einem 
starken Teamgeist.

Beispiel Fachbereich 
Erwachsene

Das Team des Fachbereichs 
Erwachsene hat die Initiative 
ergriffen, zu einem ersten 
meet&greet des Fachbereichs 
in die Domschule im Konstan-
zer Münster einzuladen. Ziel 
des Abends war, interessierte 
Menschen aus der neuen 
Kirchengemeinde zusammen 
zu bringen, zu hören, was die 
Bedürfnisse und Wünsche 
sind und wie sie sich Glauben 
und Leben in der neuen 
Pfarrei Heilige Dreifaltigkeit 
vorstellen. Gleichzeitig war es 
die schöne Gelegenheit, dass 
sich die Hauptamtlichen des 
Fachbereichs – Mitarbeitende 

Auszug zur Arbeitsweise der Fachbereich aus der 
Gründungsvereinbarung vom 27.09.2024

„Jeder Fachbereich ist an einem festen Ort angesiedelt. Im 
Idealfall haben dort auch die Hauptberuflichen ihr Büro. Die 
Fachbereiche werden mit den notwendigen Ressourcen (Perso-
nal, Gebäude und Finanzen) ausgestattet und haben innerhalb 
des vereinbarten Rahmens Gestaltungsfreiräume. - Die Orte der 
Fachbereiche sind Einrichtungen der Pfarrei und sind auch Kon-
taktorte, an denen andere Serviceleistungen abgerufen werden 
können.“ Die Planung hierzu ist noch nicht abgeschlossen, dazu 
folgen Details und die Einladung zu weiteren Terminen.
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im Pastoralen der Pfarrei – 
vorstellen und zum Mitdenken 
und -planen einladen konnten.

Der Abend wurde zu einem 
wunderbaren Treffen: Rund 
50 Personen sind der Einladung 
gefolgt, jeden Alters und 
aus ganz unterschiedlichen 
Richtungen, haben sich und 
ihre Ideen vorgestellt. Eine 
interessierte Runde hat gehört 
und erzählt, was sie bisher 
schon in unseren Kirchen 
bewegen. Kontakte konnten 
geknüpft werden; ein Abend 
mit ganz viel Gemeinschaft und 
Zuversicht für die kommenden 
Schritte. Sabine Moßbrucker 
freut sich auf das nächste 
Zusammentreffen in dieser 
Runden und betont: „Es war 

Die Fachbereiche und die jeweiligen Ansprechpersonen 
aus dem Team der Hauptamtlichen der Pfarrei  
(Stand 26.01.2026)

Fachbereich Kinder und Familien: Sally Bartosch, Francesco 
Durante, Thomas Langkau, P. Antony Pancras, Ulrike Seitz, 
Tobias Springer, Monique van de Ven
Fachbereich Jugend: Martin Beck, Armin Nagel, Marc Schuldes
Fachbereich Erwachsene: P. Vigil Anto, Dominik Feigenbutz, Eva 
Mendez, Isabelle Molz, Sabine Moßbrucker, Gabriele Vogel
Fachbereich Diakonische Dienste: Markus Flaisch, Elisabeth 
Gnann, P. Alois Hofmann SAC, Sabine Tebel

QR-Code zu den 
Fachbereichen

ein toller Austausch und wir 
waren überwältigt von so viel 
Resonanz und Interesse – ich 
war sehr berührt von den Men-
schen, die da gekommen sind 
und uns ihre Zeit geschenkt 
haben.“

Nächste Termine und Inhalte 
des Fachbereichs finden Sie auf 
www.kath-konstanz.de/Fachbe-
reiche oder per QR-Code.
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In der Wüste
Die Fastenzeit erinnert an die 40 Tage, die Jesus nach seiner Taufe in der Wüste  
verbrachte. Ein biblisch-christlicher Spaziergang durch eine faszinierende Landschaft 

Auch die biblischen Propheten regen 
immer wieder eine solche heilsame 
Rückbesinnung auf die Wüstenzeit des 
Anfangs an. Johannes der Täufer zieht 
Jahrhunderte später nicht durch die 
Dörfer und Städte, sondern tritt in der 
Wüste auf. Hier ruft er zur Umkehr auf. 
Der Ort, an dem er predigt und tauft, ist 
in hohem Maße symbolträchtig. Es ist 
die Stelle am Ufer des Jordan, wo Israel 
dem Buch Josua zufolge dereinst am 
Ende seiner Wüstenwanderung end-
lich das Gelobte Land betreten konnte.

Und auch Jesus hat seine Wüstentage. 
Er zieht sich in die Einsamkeit zurück, 
um zu beten und sich der Nähe zu 
seinem Vater und zu seinem einzig-
artigen Auftrag zu vergewissern. Aber 
womöglich nicht ganz so freiwillig, 
denn Jesus wird „vom Geist in die 
Wüste geführt“, wie es bei Matthäus 
heißt. „Dort sollte er vom Teufel in 
Versuchung geführt werden“. 40 Tage 
und 40 Nächte verbringt Jesus in der 
Wüste – natürlich in Anlehnung an 
die 40 Jahre Wüstenaufenthalt Israels.
Der Teufel will den Gottessohn von sei-
nem Auftrag abbringen. Aber anders 
als Israel in seiner Wüstenzeit weicht 

mehr negativ konnotiert, sondern bie-
tet in der Wüste die Möglichkeit einer 
Vervollkommnung, auch weil sie den 
direkten Zugang zu Gott ermöglicht. 
Dies wurde zwar auch schon in den 
biblischen Wüstentexten thematisiert, 
neu ist aber bei Origines, dass es die 
Eigenschaften der Wüste sind, die zur 
Erneuerung und zur Veränderung 
führen: die Weite, die Stille, der offene 
Himmel und ihre Auswirkungen auf 
die Psyche der Menschen. 

Dass dieser Ort, etwas mit einem 
macht, erleben auch die vielen 
Menschen, die sich alljährlich auf 
Wüstentouren begeben. Als junger 
Mann reiste der französische Schrift-
steller Eric-Emmanuel Schmitt auf den 
Spuren Charles de Foucauld durch die 
Wüste. Beim Abstieg von einem Berg 
verlor er seine Gruppe. Er rief, schrie 
nach seinen Gefährten. Niemand 
antwortete ihm. Als sich die tiefe und 
kalte Dunkelheit über die Wüste legte, 
dachte er, er würde sterben.

Jeder kennt solche oder ähnliche Sze-
nen aus Filmen oder Büchern: verzwei-
felte Menschen, die sich, niedergebeugt 
von der unbarmherzigen Sonne, durch 
die Wüste schleppen. Oft der tragische 
Höhepunkt: wenn die letzten Tropfen 
Wasser aus ihren Flaschen genommen 
werden. Geschieht das, scheint alle 
Hoffnung verloren.

Die Wüste ist dabei immer auch ein 
Bild. Ein Bild für Erfahrungen, die zu 
unserem menschlichen Leben dazu-
gehören. Es sind die Durststrecken, die 
wir zu bestehen haben. Jene Zeiten, in 
denen wir verzweifelt sind, die Kräfte 
schwinden und keine rettende Oase in 
Sichtweite ist. Auch dann stellt sich die 
Frage, die sich schon das Volk Israel 
in der Wüste stellte: „Ist der Herr in 
unserer Mitte?“

Eric-Emmanuel Schmitt starb 
damals nicht. In der Nacht, als er sich 
vor Kälte und voller Verzweiflung 
in den Sand eingrub, hatte er eine 
tiefe Gotteserfahrung, die sein Leben 
veränderte. In seinem biografischen 
Roman „Nachtfeuer“ beschreibt er 
diese Gottesbegegnung in wunderba-
ren sprachlichen Bildern. Ein anderer 
Schriftsteller, der die Wüste liebte, war 
Antoine de Saint-Exupéry. Er schrieb: 
„Es macht die Wüste schön, dass sie 
irgendwo einen Brunnen birgt.“

Von Daniel Gerber

„Die Wüste bringt mich zum Schweigen 
und schafft Abstand zu dem, was mich 
sonst bedrängt. Mein Herz beruhigt 
sich wie ein Gewässer, das nach einem 
Sturm wieder zur Ruhe kommt (…) Die 
Stille der Wüste sickert in mich ein. Ich 
spüre die Nichtigkeit, die Relativität, 
die Vergänglichkeit von allem (…) Es ist 
keine Totenstille, sondern eine Stille 
des Friedens.“

So schreibt Andreas Knapp in 
seinem spirituellen Wüstentagebuch 
„Lebensspuren im Sand“. Der Schrift-
steller und Lyriker, der im Orden der 
„Kleinen Brüder vom Evangelium“ in 
Leipzig lebt und aus dem Erzbistum 
Freiburg stammt, verbrachte einst 40 
Tage in einer Einsiedelei in der Wüste. 
Die Wüste, dieser trockene Ort, der 
von Entbehrung, Mühsal, Öde geprägt 
ist, macht etwas mit uns Menschen. 
Fasziniert uns, schreckt ab. 

Auch in der Bibel spielt die Wüste 
eine wichtige Rolle. Über 300 Mal 
taucht der Begriff dort auf. „Ist der 
Herr in unserer Mitte oder nicht?“, 
fragen sich die Israeliten im Buch 

Jesus keinen Millimeter von Gott und 
seinem Auftrag ab. 

Es ist auffallend, dass es bei den 
Wüstentexten der Bibel und bei den 
Gruppen und Personen, die diese 
Geschichten prägen, eigentlich immer 
zuerst um die Frage geht, ob sie ihrer 
Berufung, ihrem Auftrag folgen oder 
nicht. Die Wüste erscheint als Ort der 
Entscheidung, als Ort an dem wich-
tige Weichen für die Zukunft gestellt 
werden. 

Auch die kirchlichen Wüstenväter 
und Wüstenmütter zog es in die Wüste. 
Manche unfreiwillig, weil sie vor den 
Römern flohen, später freiwillig, weil 
sie nach einem abgeschiedenen, Gott 
gewidmetem Leben suchten. Verklä-
rend schrieb Hieronymus, der einige 
Zeit in der Wüste lebte, in einem Brief 
an einen Freund: „O Wüste, die du dich 
zeigst in der Frühlingspracht der Blu-
men Christi! (...) O verlassene Stätte, in 
der man sich des vertrauten Umgangs 
mit Gott erfreut.“ In der Realität sah 
das Leben in der Wüste wohl entbeh-
rungsreicher aus. In einem anderen 
Brief schreibt er weitaus ehrlicher: 
„Einsam, innerlich verbittert saß ich 
da.“ Das Leben in der Wüste bedeutete 
für die Männer und Frauen auch 
immer einen Kampf mit den inneren 
Dämonen.

Eine der wichtigsten Vordenker für 
die Wüstenväter und -mütter war Ori-
gines. Maßgeblich durch ihn entstand 
die christliche Sicht auf die Wüste, 
die über Jahrhunderte das Bild des 
Westens prägen sollte. Mangel ist nicht 

Exodus bei ihrer 40-jährigen Wüsten-
wanderung. Zwischen ihrer Befreiung 
aus dem Sklavenhaus Ägypten und 
dem Einzug ins Gelobte Land, liegt die 
Erfahrung der Wüste. Dort erleben sie 
Jubel und Dank über die Befreiung, 
genau so wie Angst, Verzweiflung, 
Auflehnung und sogar Abfall von 
diesem Gott, der so anders und so 
viel anstrengender ist als die Götter 
umliegender Völker und Stämme.

Im Buch Deuteronomium gibt es 
auch noch eine Art Wüstenmah-
nung: Das Volk Israel möge sich 
später, im Wohlstand des verheiße-
nen Landes, davor hüten, hochmütig 
zu werden und zu vergessen, dass 
es nichts „aus eigener Kraft und mit 
eigener Hand“ erreicht hat. „Denk 
vielmehr an den Herrn, deinen Gott: 
Er war es, der dir die Kraft gab“. Ja, 
Demut lehrt einen die Wüste.

„Ist der Herr in unserer  
Mitte oder nicht?“
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Die Durststrecken  
in unserem Leben

Wissenswertes

DER BEGRIFF WÜSTE
Das hebräische Wort „midbar“ bezeich-

net trockene oder halbtrockene Gebiete, 
die wegen ihrer Wasserarmut für Land-
wirtschaft und bäuerliche Ansiedlungen 
ungeeignet waren. Der Begriff bezog sich 
somit sowohl auf Wüsten- als auch auf 

Steppengebiete.  

n 

WÜSTEN AUF DER ERDE
Auf der Erde gibt es eine Vielzahl von 
Wüsten. Trockene Gebiete mit keiner 

oder nur sehr geringer Vegetation. Als die 
größte gilt die Antarktis mit 14 Mio. km2, 
dahinter kommt eine weitere Eiswüste, 
die Arktis. Dann folgen die Sahara und 

die Große Arabische Wüste.

n 

DIE WÜSTE IN DER BIBEL
In der Bibel wird die Wüste mehr als 

 300 Mal erwähnt. Sie spielt eine wichtige 
Rolle im Buch Exodus, aber auch bei den 

Propheten und im Neuen Testament.  
Beispielsweise, wenn Jesus für 40 Tage 

 in die Wüste geht. Dort heißt es:

„Dann wurde Jesus vom Geist in die 
Wüste geführt; dort sollte er vom Teufel 

versucht werden. Als er vierzig Tage  
und vierzig Nächte gefastet hatte, 

 hungerte ihn.“

n 

WÜSTENVÄTER UND WÜSTENMÜTTER
Das Leben als Einsiedler bedeutete für 

die Wüstenväter und -mütter selten 
absolute Einsamkeit. Oft erhielten sie 

Besuch von Menschen, die sich Rat 
und geistlichen Beistand von ihnen 

wünschten. Als eine Art Vorläufer der 
Gesprächstherapie hörten sie den 

Menschen vor allem zu und ließen sie 
reden. Anstelle von langen Belehrungen, 
gaben sie oft nur kurze Antworten. Ihre 

Weisheiten erreichen die Menschen noch 
heute. So wie jene von Makarius: 

„Ein böses Wort macht gute Dinge 
schlecht, ein gutes Wort macht  

schlechte Dinge heil.“ 
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In der Wüste
Die Fastenzeit erinnert an die 40 Tage, die Jesus nach seiner Taufe in der Wüste  
verbrachte. Ein biblisch-christlicher Spaziergang durch eine faszinierende Landschaft 

Auch die biblischen Propheten regen 
immer wieder eine solche heilsame 
Rückbesinnung auf die Wüstenzeit des 
Anfangs an. Johannes der Täufer zieht 
Jahrhunderte später nicht durch die 
Dörfer und Städte, sondern tritt in der 
Wüste auf. Hier ruft er zur Umkehr auf. 
Der Ort, an dem er predigt und tauft, ist 
in hohem Maße symbolträchtig. Es ist 
die Stelle am Ufer des Jordan, wo Israel 
dem Buch Josua zufolge dereinst am 
Ende seiner Wüstenwanderung end-
lich das Gelobte Land betreten konnte.

Und auch Jesus hat seine Wüstentage. 
Er zieht sich in die Einsamkeit zurück, 
um zu beten und sich der Nähe zu 
seinem Vater und zu seinem einzig-
artigen Auftrag zu vergewissern. Aber 
womöglich nicht ganz so freiwillig, 
denn Jesus wird „vom Geist in die 
Wüste geführt“, wie es bei Matthäus 
heißt. „Dort sollte er vom Teufel in 
Versuchung geführt werden“. 40 Tage 
und 40 Nächte verbringt Jesus in der 
Wüste – natürlich in Anlehnung an 
die 40 Jahre Wüstenaufenthalt Israels.
Der Teufel will den Gottessohn von sei-
nem Auftrag abbringen. Aber anders 
als Israel in seiner Wüstenzeit weicht 

mehr negativ konnotiert, sondern bie-
tet in der Wüste die Möglichkeit einer 
Vervollkommnung, auch weil sie den 
direkten Zugang zu Gott ermöglicht. 
Dies wurde zwar auch schon in den 
biblischen Wüstentexten thematisiert, 
neu ist aber bei Origines, dass es die 
Eigenschaften der Wüste sind, die zur 
Erneuerung und zur Veränderung 
führen: die Weite, die Stille, der offene 
Himmel und ihre Auswirkungen auf 
die Psyche der Menschen. 

Dass dieser Ort, etwas mit einem 
macht, erleben auch die vielen 
Menschen, die sich alljährlich auf 
Wüstentouren begeben. Als junger 
Mann reiste der französische Schrift-
steller Eric-Emmanuel Schmitt auf den 
Spuren Charles de Foucauld durch die 
Wüste. Beim Abstieg von einem Berg 
verlor er seine Gruppe. Er rief, schrie 
nach seinen Gefährten. Niemand 
antwortete ihm. Als sich die tiefe und 
kalte Dunkelheit über die Wüste legte, 
dachte er, er würde sterben.

Jeder kennt solche oder ähnliche Sze-
nen aus Filmen oder Büchern: verzwei-
felte Menschen, die sich, niedergebeugt 
von der unbarmherzigen Sonne, durch 
die Wüste schleppen. Oft der tragische 
Höhepunkt: wenn die letzten Tropfen 
Wasser aus ihren Flaschen genommen 
werden. Geschieht das, scheint alle 
Hoffnung verloren.

Die Wüste ist dabei immer auch ein 
Bild. Ein Bild für Erfahrungen, die zu 
unserem menschlichen Leben dazu-
gehören. Es sind die Durststrecken, die 
wir zu bestehen haben. Jene Zeiten, in 
denen wir verzweifelt sind, die Kräfte 
schwinden und keine rettende Oase in 
Sichtweite ist. Auch dann stellt sich die 
Frage, die sich schon das Volk Israel 
in der Wüste stellte: „Ist der Herr in 
unserer Mitte?“

Eric-Emmanuel Schmitt starb 
damals nicht. In der Nacht, als er sich 
vor Kälte und voller Verzweiflung 
in den Sand eingrub, hatte er eine 
tiefe Gotteserfahrung, die sein Leben 
veränderte. In seinem biografischen 
Roman „Nachtfeuer“ beschreibt er 
diese Gottesbegegnung in wunderba-
ren sprachlichen Bildern. Ein anderer 
Schriftsteller, der die Wüste liebte, war 
Antoine de Saint-Exupéry. Er schrieb: 
„Es macht die Wüste schön, dass sie 
irgendwo einen Brunnen birgt.“

Von Daniel Gerber

„Die Wüste bringt mich zum Schweigen 
und schafft Abstand zu dem, was mich 
sonst bedrängt. Mein Herz beruhigt 
sich wie ein Gewässer, das nach einem 
Sturm wieder zur Ruhe kommt (…) Die 
Stille der Wüste sickert in mich ein. Ich 
spüre die Nichtigkeit, die Relativität, 
die Vergänglichkeit von allem (…) Es ist 
keine Totenstille, sondern eine Stille 
des Friedens.“

So schreibt Andreas Knapp in 
seinem spirituellen Wüstentagebuch 
„Lebensspuren im Sand“. Der Schrift-
steller und Lyriker, der im Orden der 
„Kleinen Brüder vom Evangelium“ in 
Leipzig lebt und aus dem Erzbistum 
Freiburg stammt, verbrachte einst 40 
Tage in einer Einsiedelei in der Wüste. 
Die Wüste, dieser trockene Ort, der 
von Entbehrung, Mühsal, Öde geprägt 
ist, macht etwas mit uns Menschen. 
Fasziniert uns, schreckt ab. 

Auch in der Bibel spielt die Wüste 
eine wichtige Rolle. Über 300 Mal 
taucht der Begriff dort auf. „Ist der 
Herr in unserer Mitte oder nicht?“, 
fragen sich die Israeliten im Buch 

Jesus keinen Millimeter von Gott und 
seinem Auftrag ab. 

Es ist auffallend, dass es bei den 
Wüstentexten der Bibel und bei den 
Gruppen und Personen, die diese 
Geschichten prägen, eigentlich immer 
zuerst um die Frage geht, ob sie ihrer 
Berufung, ihrem Auftrag folgen oder 
nicht. Die Wüste erscheint als Ort der 
Entscheidung, als Ort an dem wich-
tige Weichen für die Zukunft gestellt 
werden. 

Auch die kirchlichen Wüstenväter 
und Wüstenmütter zog es in die Wüste. 
Manche unfreiwillig, weil sie vor den 
Römern flohen, später freiwillig, weil 
sie nach einem abgeschiedenen, Gott 
gewidmetem Leben suchten. Verklä-
rend schrieb Hieronymus, der einige 
Zeit in der Wüste lebte, in einem Brief 
an einen Freund: „O Wüste, die du dich 
zeigst in der Frühlingspracht der Blu-
men Christi! (...) O verlassene Stätte, in 
der man sich des vertrauten Umgangs 
mit Gott erfreut.“ In der Realität sah 
das Leben in der Wüste wohl entbeh-
rungsreicher aus. In einem anderen 
Brief schreibt er weitaus ehrlicher: 
„Einsam, innerlich verbittert saß ich 
da.“ Das Leben in der Wüste bedeutete 
für die Männer und Frauen auch 
immer einen Kampf mit den inneren 
Dämonen.

Eine der wichtigsten Vordenker für 
die Wüstenväter und -mütter war Ori-
gines. Maßgeblich durch ihn entstand 
die christliche Sicht auf die Wüste, 
die über Jahrhunderte das Bild des 
Westens prägen sollte. Mangel ist nicht 

Exodus bei ihrer 40-jährigen Wüsten-
wanderung. Zwischen ihrer Befreiung 
aus dem Sklavenhaus Ägypten und 
dem Einzug ins Gelobte Land, liegt die 
Erfahrung der Wüste. Dort erleben sie 
Jubel und Dank über die Befreiung, 
genau so wie Angst, Verzweiflung, 
Auflehnung und sogar Abfall von 
diesem Gott, der so anders und so 
viel anstrengender ist als die Götter 
umliegender Völker und Stämme.

Im Buch Deuteronomium gibt es 
auch noch eine Art Wüstenmah-
nung: Das Volk Israel möge sich 
später, im Wohlstand des verheiße-
nen Landes, davor hüten, hochmütig 
zu werden und zu vergessen, dass 
es nichts „aus eigener Kraft und mit 
eigener Hand“ erreicht hat. „Denk 
vielmehr an den Herrn, deinen Gott: 
Er war es, der dir die Kraft gab“. Ja, 
Demut lehrt einen die Wüste.

„Ist der Herr in unserer  
Mitte oder nicht?“
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Die Durststrecken  
in unserem Leben

Wissenswertes

DER BEGRIFF WÜSTE
Das hebräische Wort „midbar“ bezeich-

net trockene oder halbtrockene Gebiete, 
die wegen ihrer Wasserarmut für Land-
wirtschaft und bäuerliche Ansiedlungen 
ungeeignet waren. Der Begriff bezog sich 
somit sowohl auf Wüsten- als auch auf 

Steppengebiete.  

n 

WÜSTEN AUF DER ERDE
Auf der Erde gibt es eine Vielzahl von 
Wüsten. Trockene Gebiete mit keiner 

oder nur sehr geringer Vegetation. Als die 
größte gilt die Antarktis mit 14 Mio. km2, 
dahinter kommt eine weitere Eiswüste, 
die Arktis. Dann folgen die Sahara und 

die Große Arabische Wüste.

n 

DIE WÜSTE IN DER BIBEL
In der Bibel wird die Wüste mehr als 

 300 Mal erwähnt. Sie spielt eine wichtige 
Rolle im Buch Exodus, aber auch bei den 

Propheten und im Neuen Testament.  
Beispielsweise, wenn Jesus für 40 Tage 

 in die Wüste geht. Dort heißt es:

„Dann wurde Jesus vom Geist in die 
Wüste geführt; dort sollte er vom Teufel 

versucht werden. Als er vierzig Tage  
und vierzig Nächte gefastet hatte, 

 hungerte ihn.“

n 

WÜSTENVÄTER UND WÜSTENMÜTTER
Das Leben als Einsiedler bedeutete für 

die Wüstenväter und -mütter selten 
absolute Einsamkeit. Oft erhielten sie 

Besuch von Menschen, die sich Rat 
und geistlichen Beistand von ihnen 

wünschten. Als eine Art Vorläufer der 
Gesprächstherapie hörten sie den 

Menschen vor allem zu und ließen sie 
reden. Anstelle von langen Belehrungen, 
gaben sie oft nur kurze Antworten. Ihre 

Weisheiten erreichen die Menschen noch 
heute. So wie jene von Makarius: 

„Ein böses Wort macht gute Dinge 
schlecht, ein gutes Wort macht  

schlechte Dinge heil.“ 
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Von guten Wünschen  
und schweren Entscheidungen  
Ein Gespräch zum Weggang von Michael Teipel

Pfarrer Teipel hat Ende De-
zember 2025 bei Erzbischof Ste-
phan Burger um Entpflichtung 
als Pfarrer in Konstanz gebeten 
und wird die Konstanzer Pfarrei 
nach Ostern verlassen - diese 
Situation haben wir zum Anlass 
genommen, mit ihm ein aus-
führliches Interview zu führen 
zu seinen Beweggründen und 
Aussichten. Herzlichen Dank 
bereits heute an Michael Teipel 
für sein Mit-uns-Sein während 
einer intensiven Zeit. Gottes 
Segen auf dem weiteren Weg! 

Sabine Moßbrucker, unsere 
Ehrenamtskoordinatorin, hat 
das Interview geführt.

Sie sind jetzt seit etwa 
zweieinhalb Jahren hier in 
Konstanz, wie blicken Sie auf 
diese Zeit zurück?

Ich habe mich sehr auf 
Konstanz gefreut. Es war eine 
spannende und zugleich sehr 
anstrengende Zeit, in der die 
Kirchenentwicklung 2030 ganz 
im Vordergrund stand. Dabei 
durfte ich viele engagierte 
Menschen kennenlernen, 
die sich mit Herzblut und 
Engagement in den Prozess 
eingebracht haben. Auch wenn 
es zuweilen unterschiedliche 
Meinungen gab, war immer 
klar: Allen ist es wichtig, dass es 
gut weitergeht.

Sie haben sich entschieden, 
doch nicht der Leitende 
Pfarrer der neuen Pfarrei Hl. 
Dreifaltigkeit Konstanz zu 
werden. Was war der Grund 
und wie geht es Ihnen jetzt 
mit der Entscheidung?

Ein Unfall mit meinem 
Roller und eine OP am Auge 
haben mich zum Nachdenken 
gebracht. Ich habe darauf ge-
schaut, was ich gerade mache 
und wofür mein Herz schlägt. 

Ich habe gespürt, dass das, 
was auf mich in der Rolle des 
Leitenden Pfarrers zugekom-
men wäre, mich mehr von mir 
und meiner Berufung entfernt. 
Dass es doch mehr Verwaltung 
und Organisation ist, was den 
Leitenden Pfarrer beschäftigt, 
war zu Beginn nicht gedacht 
oder habe zumindest ich so 
nicht gesehen.

Die Sehnsucht, mit Menschen 
einen Weg zu gehen, treibt 
mich an und dies möchte ich 
wieder intensiver tun. Ich 
gebe etwas auf, was mich 
zunehmend belastet hat und 
gewinne Freiraum für mein 
Herzensanliegen.

Wie wird es für Sie 
weitergehen?

Nach meiner Zeit in Konstanz 
ist geplant, dass ich eine beglei-
tete Auszeit mache. Da bin ich 
gerade in der Abklärung. Wie 
es anschließend weitergeht, 
weiß ich noch nicht. Irgendwo 
wird mich der Herr schon 
brauchen können.

Was waren für Sie besondere 
Begegnungen und Ereignisse 
in Konstanz?

Inhaltlich war ich nahezu 
ausschließlich mit dem 
Prozess der Kirchenentwick-
lung beschäftigt. Das hat mir 
viele Begegnungen geschenkt 
und ich durfte eine ganze 
Bandbreite von Menschen 
kennenlernen, die auf ganz un-
terschiedliche Weise zur Kirche 
stehen. Da sind die bereits seit 
vielen Jahren sehr Engagierten, 
dann die jungen Menschen, 
die Kirche für sich neu entde-
cken und auch die kritischen 
Menschen, die auf Abstand zur 
Kirche sind. Alle haben ihren 
wichtigen Platz. Besondere 
Begegnungen waren dabei die 
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Begegnungsfeste, Ereignisse 
der Stadt, wie die Fasnacht, das 
Weihnachtssingen, das Glo-
ckenkonzert letzten Sommer. 
Das Konradifest, die Orches-
termessen zu den Hochfesten. 
Die Christmette im Münster 
mit 1.000 Mitfeiernden und 
letztes Jahr die Osternacht mit 
der Taufe von vier Jugendlichen 
und einer jungen Erwachsenen.

Worauf freuen Sie sich in der 
kommenden Zeit und was 
geben Sie der neuen Pfarrei 
Heilige Dreifaltigkeit als 
Wunsch mit?

Die Zeit der Umstrukturie-
rungen ist sehr fordernd. Ich 
erhoffe mir, dass es zukünftig 
möglich ist, inhaltliche Bögen 
nicht nur zu beginnen und 
anzustoßen, sondern auch zu 
Ende führen zu können. Ich 
freue mich auf mehr Zeit mit 
Freunden, für Museumsbesu-
che. - Aber meistens kommt 
dann doch alles wieder ganz 
anders. - Schaut nach vorne 

und nach oben! Schaut auf 
diejenigen, die mitgehen (sei 
es schnell und motiviert oder 
auch langsam und bedenkend). 
Jeder Mensch ist wichtig und 
trägt etwas zum Gelingen bei. 
Alle zusammen sind wir Gottes 
Kinder.

Einladung zur 
Begegnung

Um in feierlichem Rahmen 
Pfarrer Teipel gemeinsam 
für seine Zeit in Konstanz 
zu danken und gute 
Wünsche mitzugeben, sind 
Sie herzlich eingeladen: Im 
Konstanzer Münster findet 
am Freitag, 20. März, um 
18:30 Uhr eine Wort-Gottes-
Feier zur Verabschiedung 
statt. Anschließend treffen 
wir uns für eine fröhliche 
Begegnung in der Dom-
schule. Reservieren Sie sich 
jetzt diesen Termin!
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Ein gemeinsames Spiel, 
leckeres Essen und wertvolle 
Zeit fŸr GesprŠche, die tiefer 
�J�H�K�H�Q���D�O�V���H�L�Q���w�¾�F�K�W�L�J�H�V��
ãHalloÒ: So starteten wir am 
15. Januar im Dingelsdorfer 
Gemeindesaal als bunte Ge -
meinschaft in das Abenteuer 
ãWir sind VieleÒ. Es war ein 
Abend, an dem das Zusam -
mengehšrigkeitsgefŸhl und 
der gelebte Glaube mit den 
HŠnden greifbar wurden 
Ðschlicht, echt und in einem 
wunderbar stimmungsvollen 
Rahmen.

Dabei kamen die verschie -
densten Facetten unserer 
Gemeinden zusammen. 

genommen. Ab jetzt leuchten 
sie Ÿberall in unseren Kirchen 
und Gottesdiensten vor Ort. 
Sie sind weit mehr als nur De -
koration: Sie sind ein Zeichen 
der Verbundenheit. Sie stehen 
fŸr das Licht Gottes, aber auch 
fŸr das ganz persšnliche Licht 
jeder und jedes Einzelnen, das 
die neue Pfarrei weitertrŠgt 
und zum Strahlen bringt.

Ein herzliches Dankeschšn gilt 
dem kreativen Kerzen-Team: 
Antje und Thomas Všlkle 
mit ihren Kindern, Sabine 
Mo§brucker sowie Nicole 
Fai§t haben die Kerzen mit 
unglaublich viel Liebe und 
Begeisterung gestaltet.

In St. Suso 
wurde die 
Kerze zum 
Patrozi-
nium am 
18. Januar 
entzŸndet.F
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In Nadin Weltins HŠnde geht eine der Kerzen 
fŸr die Reichenau.
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Stell Dir einen Ort vor ... an dem wir uns gegenseitig Geschichten 
erzŠhlen ... einen Ort, um gemeinsam zu glauben.

Menschen aus dem Ehrenamt 
und dem Hauptamt begegne -
ten sich auf Augenhšhe Ð sie 
alle sind es, die die Pfarrei 
tragen und mit Leben fŸllen. 
Bunt, leuchtend und vielfŠltig 
prŠsentierte sich dieser Kreis, 
genau wie die handgestal -
teten Wimpelketten auf den 
Kerzen, die fŸr jede unserer 
Kirchen, Kapellen und Gebets -
orte vorbereitet waren.

Worte, die Gedanken  
hšrbar machen

Begleitet wurde der Abend 
von den inspirierenden Zeilen 
des Textes ãStell Dir einen 
Ort vorÒ von Marco Michalzik. 

Die neue Pfarrškonomin fŸr die Kirchengemeinde Konstanz  
stellt sich vor: Willkommen Patr’cia H. Eckert!

Frau Eckert war als Pfarreiškonomin fŸr die Erzdišzese 
Freiburg seit November 2023 im Pilotprojekt ãVerwaltungsge-
meinschaft ZollernÒ eingesetzt. Die studierte Juristin ergŠnzt: 
ãMit dem Wechsel nach Konstanz setze ich meinen Weg 
innerhalb der Erzdišzese fort und es erfŸllt sich ein langjŠh-
riger Wunsch: Ich trŠume lange schon davon, am Bodensee 
zu leben. Nun freue ich mich sehr darauf, mich in Konstanz 
einzubringen und gemeinsam mit den Mitarbeitenden, Ehren -
amtlichen, den kirchlichen Gremien und den Verantwortlichen 
vor Ort die Kirchengemeinde Konstanz weiterzuentwickeln.Ò

Diese Worte, ursprŸnglich 
als Gemeinschaftswerk auf 
Loretto entstanden, passten 
perfekt in unseren Moment. 
Sie machten hšrbar, wovon 
wir trŠumen, was wir uns 
fŸreinander wŸnschen Ð und 
vor allem, welchen Schatz wir 
in unseren Gemeinden bereits 
jetzt besitzen.

Ein Licht,  
das verbindet

Ein besonders berŸhrender 
Moment war die anschlie§en -
de Segnung der Kerzen. Mit 
Begeisterung wurden die Ker -
zen im Anschluss verteilt und 
mit in die Heimatgemeinden 
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Sa. 28.02.2026

09:00 ���6�F�K�R�W�W�H�Q�N�D�S�H�O�O�H���6�W���b�-�D�N�R�E�X�V�b����
�$�O�W�V�W�D�G�W 
Heilige Messe in serbischer Sprache

16:00 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H�� 
�=�I�3���5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe

17:00 ���.�:�$ ���3�D�U�N�V�W�L�I�W���5�R�V�H�Q�D�X��
�6�H�Q�L�R�U�H�Q�U�H�V�L�G�H�Q�]���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b���� 
�.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b���� 
�.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

18:30 ���+�H�L�O�L�J���.�U�H�X�]���.�D�S�H�O�O�H�� 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���2�E�H�U�G�R�U�I�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

So. 01.03.2026

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q�� 
�+�O�����.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�-�R�V�H�I�b�����.�L�U�F�K�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K���/�D�Q�J�H�Q�U�D�L�Q�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O���5�H�L�F�K�H�Q�D�X�b����
�.�L�U�F�K�H���5�H�L�F�K�H�Q�D�X���1�L�H�G�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

09:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

10:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H 
Heilige Messe in ukrainischer 
Sprache

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V��

�5�H�L�F�K�H�Q�D�X 

�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 

Heilige Messe

10:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 

Heilige Messe

10:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 

Heilige Messe

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G�� 

�+�H�J�Q�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 

Heilige Messe mit viel Stille

11:00 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]��

�'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 

Heilige Messe

11:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 

Heilige Messe

11:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 

Heilige Messe mit Elementen fŸr 

Familien und Kinder (FamiKi) und 

�G�H�P���.�L�U�F�K�H�Q�F�K�R�U���6�W���b�*�D�O�O�X�V 

anschl. Fastenessen

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 

Heilige Messe  

MŸnsterchor Konstanz, Leitung und 

Orgel: Markus Mackowiak

11:15 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 

Heilige Messe

19:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 

Heilige Messe  

Hochschulgottesdienst

19:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 

�.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 

Heilige Messe

�'�L������������������������

06:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K 

FrŸhschicht in der šsterlichen 

Bu§zeit anschl. gemeinsames 

FrŸhstŸck im Pfarrheim

Sa. 07.03.2026

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe  
�9�H�U�O�H�L�K���X�Q�V���)�U�L�H�G�H�Q���b�����0�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�U��
�*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���P�L�W���G�H�P���*�H�E�K�D�U�G�V�F�K�R�U��
Konstanz, Leitung: Martin Weber  
Werke von Heinrich SchŸtz

18:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe  
Musikalisch mitgestaltet vom 
�.�L�U�F�K�H�Q�F�K�R�U���6�W���b�0�D�U�W�L�Q

18:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O���5�H�L�F�K�H�Q�D�X�b����
�.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���1�L�H�G�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3��
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe

So. 08.03.2026

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q���+�O����
�.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�*�H�R�U�J���5�H�L�F�K�H�Q�D�X�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���2�E�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

09:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:30 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]��
�'�L�Q�J�H�O�V�G�R�U�I�� 
Heilige Messe

09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

09:30 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe der polnischen 
�*�H�P�H�L�Q�G�H

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

10:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

10:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
Heilige Messe mit viel Stille

10:30 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H�� 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
3. Wegggottesdienst 
Erstkommunion 2026

11:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q  
Heilige Messe

!""#$%&''#()*#+('#$,+$-&++.$/+)$
0#*#1',2#+$(&3*#$(4#5*#""#$!+2#6&'#$
*+$)#1$0,('#+5#*'$,/7$)#8$%#6*#'$)#1$
97,11#*$:#*"*2#$;1#*7,"'*2<#*'$=&+(',+5
Nachfolgend sind alle Termine und die Besonderheiten bis zum 10. Mai 2026 fŸr Sie auf -
gelistet. Bitte beachten Sie, dass hier keine Werktagsgottesdienste vermerkt sind; diese 
�X�Q�G���Z�H�L�W�H�U�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���]�X���G�H�Q���0�H�V�V�H�Q���V�L�Q�G���L�Q���G�H�Q���¸�U�W�O�L�F�K�H�Q���$�Q�]�H�L�J�H�U�Q���]�X���v�Q�G�H�Q�����(�L�Q��
�N�R�P�S�O�H�W�W�H���ž�E�H�U�V�L�F�K�W���v�Q�G�H�Q���6�L�H���Q�H�X���D�X�F�K���R�Q�O�L�Q�H���I�¾�U���G�L�H���J�H�V�D�P�W�H���Q�H�X�H���3�I�D�U�U�H�L���D�X�I���Z�Z�Z��
�N�D�W�K���N�R�Q�V�W�D�Q�]���G�H�������K�L�H�U���N�¸�Q�Q�H�Q���6�L�H���]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K���Q�D�F�K���G�H�Q���2�U�W�H�Q���v�O�W�H�U�Q��

�,�Q���9�L�R�O�H�W�W���v�Q�G�H�Q���6�L�H���K�L�H�U���D�O�O�H���E�H�V�R�Q�G�H�U�V�� 
�I�¾�U���.�L�Q�G�H�U���X�Q�G���)�D�P�L�O�L�H�Q���J�H�H�L�J�Q�H�W�H�Q���*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�H��
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11:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe

11:15 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe  
mitgestaltet vom Mutter-Kind Chor 
Die KŠngurusÒ

18:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
Themengottesdienst Tankstelle 
�6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�� 
Musikalisch gestaltet von der 
�*�U�X�S�S�H���&�R�Q�F�H�S�W�L�R�Q�V

19:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Wortgottesfeier  
Hochschulgottesdienst

19:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe

�'�L������������������������

06:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
FrŸhschicht in der šsterlichen 
Bu§zeit anschl. gemeinsames 
FrŸhstŸck im Pfarrheim

Sa. 14.03.2026

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
mit dem Cantiamo-Chor

18:00 ���6�F�K�R�W�W�H�Q�N�D�S�H�O�O�H���6�W���b�-�D�N�R�E�X�V�b����
�$�O�W�V�W�D�G�W 
Heilige Messe in serbischer Sprache

18:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe mit Elementen fŸr 
Familien und Kinder (FamiKi)

18:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���5�H�L�F�K�H�Q�D�X��
�2�E�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3��
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe

So. 15.03.2026

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q���+�O����
�.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���1�L�H�G�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

09:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

09:30 ���6�W���b�-�R�V�H�I�b�����.�L�U�F�K�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K���/�D�Q�J�H�Q�U�D�L�Q�� 
Festgottesdienst anlŠsslich des 
Patroziniums  
Mit dem Nikolaudate Chor. 
�,�P���$�Q�V�F�K�O�X�V�V���*�H�P�H�L�Q�G�H�I�H�V�W��
im BŸrgerhaus mit der 
Musikkameradschaft Langenrain-
Freudental.

09:30 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

10:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H 
Heilige Messe in ukrainischer 
Sprache

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V��
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

10:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

10:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
Heilige Messe mit viel Stille

11:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�L�Q�J�H�O�V�G�R�U�I�� 
Heilige Messe

11:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe  
anschl. Fastenessen und 
�*�H�P�H�L�Q�G�H�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe

11:15 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe an Laetare  
mitgestaltet von der  
�*�U�H�J�R�U�L�D�Q�L�N���6�F�K�R�O�D���� 
Leitung: Martin Weber

So viele Angebote, so unterschiedliche Bezeichnungen, aber immer  
fŸr die jŸngste Zielgruppe. Diese Flyer liegen in den Kirchen aus.
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14:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe der philippinischen 
�*�H�P�H�L�Q�G�H

17:00 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe der italienischen 
�*�H�P�H�L�Q�G�H

17:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�]�b����
�'�R�P�V�F�K�X�O�H 
Heilige Messe in ungarischer 
Sprache

19:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

�'�L������������������������

06:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
FrŸhschicht in der šsterlichen 
Bu§zeit anschl. gemeinsames 
FrŸhstŸck im Pfarrheim

19:00 �0�D�U�L�D���+�L�O�I�������.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]

 Heilige Messe

 Hochschulgottesdienst

�)�U������������������������

18:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Wortgottesfeier  
Verabschiedung von Pfarrer Teipel, 
anschlie§end Stehempfang in der 
Domschule

Sa. 21.03.2026

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�L�Q�J�H�O�V�G�R�U�I�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���1�L�H�G�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe

So. 22.03.2026

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q���+�O����
�.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���5�H�L�F�K�H�Q�D�X��
�2�E�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Mess

09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

09:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

09:30 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�� 
Heilige Messe

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

10:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

10:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
�+�H�L�O�L�J�H���0�H�V�V�H���P�L�W���.�L�P�.�L�b�����)�D�P�L�O�L�H�Q��
Kirche mit Kindern

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
Heilige Messe mit viel Stille

11:00 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Familiengottesdienst VersšhnungÒ  
anschlie§end Fastenessen im 
Pfarrheim

11:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
Heilige Messe gestaltet als 
Familiengottesdienst  
Anschlie§end Fastensuppe

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe  
mit Silbernem PriesterjubilŠum 
Pfarrer Michael Teipel

11:15 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

16:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe der polnischen 
�*�H�P�H�L�Q�G�H

18:00 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe in albanischer Sprache

18:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Bu§gottesdienst in der Fastenzeit

19:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe  
Hochschulgottesdienst

19:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

�'�L������������������������

06:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
FrŸhschicht in der šsterlichen 
Bu§zeit, anschl. FrŸhstŸck im 
Pfarrheim

Sa. 28.03.2026

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Hl. Messe mit Palmweihe

18:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe mit Palmweihe

18:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe  
mit Nightfever Spezial bis 22:00

18:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe mit Segnung der 
Palmzweige

18:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���2�E�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe

�3�D�O�P�V�R�Q�Q�W�D�J������������������������

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q���+�O����
�.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�-�R�V�H�I�b�����$�X�¡�H�Q�E�H�U�H�L�F�K�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K���/�D�Q�J�H�Q�U�D�L�Q�� 
Heilige Messe am Palmsonntag

09:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���1�L�H�G�H�U�]�H�O�O�� 
HeiligeMesse mit Palmweihe

09:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
HeiligeMesse  
mit Palmweihe

09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

09:30 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�L�Q�J�H�O�V�G�R�U�I�� 
Heilige Messe  
mit Segnung der Palmzweige

09:30 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe der polnischen 
�*�H�P�H�L�Q�G�H

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
HeiligeMesse  
mit Palmweihe und gesungener 
Passion

10:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe  
Palmsonntagsgottesdienst mit 
Beginn im Stephanshaus

10:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe zu Palmsonntag  
Beginn 09:45 mit Segnung der 
PalmstrŠu§e auf dem Vorplatz der 
Kirche Maria Hilf

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
Heilige Messe zum Einzug Jesu in 
Jerusalem 
mit anschlie§ender Passion
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11:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�� 
Heilige Messe  
mit Segnung der Palmzweige

11:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����$�X�¡�H�Q�E�H�U�H�L�F�K�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
Familiengottesdienst mit den 
Erstkommunionkindern

11:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Familiengottesdienst mit den 
Erstkommunionkindern (mit 
�(�O�H�P�H�Q�W�H�Q���I�¾�U���)�D�P�L�O�L�H�Q���X�Q�G���.�L�Q�G�H�U�b����
FamiKi)

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

11:15 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
HeiligeMesse  
mit Palmweihe  
mitgestaltet vom Chor Odem

19:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe  
Hochschulgottesdienst 

19:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

21:00 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
TaizŽgebet in der Karwoche

�0�R������������������������

21:00 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
TaizŽgebet in der Karwoche

�'�L������������������������

06:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
FrŸhschicht in der šsterlichen 
Bu§zeit anschl. gemeinsames 
FrŸhstŸck im Pfarrheim

21:00 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
TaizŽgebet in der Karwoche

�0�L������������������������

21:00 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
TaizŽgebet in der Karwoche

�*�U�¾�Q�G�R�Q�Q�H�U�V�W�D�J������������������������

18:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Heilige Messe

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Abendmahlfeier

19:00 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
Heilige Messe  
Feier des letzten Abendmahles

19:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Abendmahlfeier  
mitgestaltet vom Kirchenchor 
�6�W���b�0�D�U�W�L�Q

19:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
Heilige Messe vom letzten 
Abendmahl  
Mit Fu§waschung und TaizŽ-
�*�H�V�¦�Q�J�H�Q�����1�L�N�R�O�D�X�G�D�W�H���&�K�R�U��

20:00 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
�*�U�¾�Q�G�R�Q�Q�H�U�V�W�D�J�V�O�L�W�X�U�J�L�H���P�L�W��
Fu§waschung

20:00 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
�+�H�L�O�L�J�H���0�H�V�V�H���]�X���*�U�¾�Q�G�R�Q�Q�H�U�W�V�W�D�J 
mit Fu§waschung, anschl. Anbetung 
�L�P���*�H�R�U�J�V�D�D�O

20:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
�$�E�H�Q�G�P�D�K�O�V�D�P�W���]�X���*�U�¾�Q�G�R�Q�Q�H�U�V�W�D�J

20:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
�$�E�H�Q�G�P�D�K�O�V�D�P�W���]�X���*�U�¾�Q�G�R�Q�Q�H�U�V�W�D�J 
mit Fu§waschung  
�*�H�V�¦�Q�J�H���G�H�U���6�F�K�R�O�D���*�U�H�J�R�U�L�D�Q�D����

�����������b�����-�D�N�R�E�V�K�D�X�V�����.�+�*  
�.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe vom Letzten 
Abendmahl  
der Hochschulgemeinde
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�.�D�U�I�U�H�L�W�D�J������������������������

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�]�b����
�0�D�X�U�L�W�L�X�V�U�R�W�X�Q�G�H  
Betstunde der kfd Altstadt Konstanz

10:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Kinderkreuzweg

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Kinderkreuzweg

10:30 ���+�H�L�O�L�J���.�U�H�X�]���.�D�S�H�O�O�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���2�E�H�U�G�R�U�I�� 
Kinderkreuzweg

10:30 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Kinderkreuzweg

10:30 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H�� 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Kinderkreuzweg

11:00 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
…kumenischer Familienkreuzweg  
mitgestaltet vom Kinderchor 
�6�L�Q�J�N�U�H�L�V���6�W���b�6�X�V�R��

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Kinderkreuzweg im und durchs 
Konstanzer MŸnster

15:00 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Karfreitagsliturgie

15:00 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Feier des Leidens und Sterbens Jesu 
mit Passion  
mitgestaltung durch den Klosterchor

15:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Karfreitagsliturgie  
mit PassionsgesŠngen aus der 
MatthŠuspassion

15:00 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Liturgie vom Leiden und Sterben 
Jesu Christi

15:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Karfreitagsliturgie  
mit der MŠnnerschola des Stephans-
Chores

15:00 ���+�H�L�O�L�J���.�U�H�X�]���.�D�S�H�O�O�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���2�E�H�U�G�R�U�I�� 
Karfreitagsliturgie  
der Hochschulgemeinde Konstanz

15:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Liturgie vom Leiden und Sterben 
Jesu Christi 
�P�L�W���G�H�P���.�L�U�F�K�H�Q�F�K�R�U���6�W���b�*�D�O�O�X�V

15:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K�� 
Liturgie vom Leiden und Sterben 
Jesu Christi

15:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Karfreitagsliturgie  
Musikalisch gestaltet durch Rahel 
Brooke, Violoncello  
und Martin Weber, liturgische 
�*�H�V�¦�Q�J�H

19:00 �+�H�L�O�L�J���.�U�H�X�]���.�D�S�H�O�O�H�����.�R�Q�V�W�D�Q�]����
�� �2�E�H�U�G�R�U�I

�� �*�H�G�D�Q�N�H�Q���X�Q�G���*�H�G�H�Q�N�H�Q���D�P������
 Felsengrab

19:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Trauermette  
Musikalisch gestaltet mit der Schola

21:00 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
TaizŽgebet in der Karwoche

�.�D�U�V�D�P�V�W�D�J������������������������

08:30 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Laudes 
Musikalisch gestaltet von der Schola

08:30 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Laudes

09:00 ���6�F�K�R�W�W�H�Q�N�D�S�H�O�O�H���6�W���b�-�D�N�R�E�X�V�b����
�$�O�W�V�W�D�G�W 
Heilige Messe in serbischer Sprache

17:00 ���.�:�$ ���3�D�U�N�V�W�L�I�W���5�R�V�H�Q�D�X��
�6�H�Q�L�R�U�H�Q�U�H�V�L�G�H�Q�]���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Speisensegnung der polnischen 
�*�H�P�H�L�Q�G�H

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Feier der Osternacht

19:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Feier der Osternacht

20:30 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�L�Q�J�H�O�V�G�R�U�I�� 
Feier der Osternacht  
mit Segnung der Osterspeisen

20:30 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H��
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�� 
Feier der Osternacht  
mit Segnung der Osterspeisen

21:00 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Feier der Osternacht  
anschl. Agapefeier  
�0�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J����
Kantorenteam; Ralf-Peter Patt, 
Oboe; Martin Weber, Orgel

21:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Feier der Osternacht

21:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Feier der Osternacht  
anschlie§end zum Osterwein am 
Osterfeuer  
Musikalische Begleitung mit 
Trompete und Orgel. Werke von 
�+�H�Q�U�\���3�X�U�F�H�O�O�����*���)�����+�¦�Q�G�H�O���X�Q�G��
�*�H�R�U�J���3�K�L�O�L�S�S���7�H�O�H�P�D�Q�Q 
Trompete: Miguel Vilarinho, Markus 
Utz: Orgel

21:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Feier der Osternacht  
�D�Q�V�F�K�O�����$�J�D�S�H�I�H�L�H�U���L�P���*�H�P�H�L�Q�G�H�V�D�D�O��
Maria Hilf

21:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Feier der Osternacht  
Im Anschluss Osterwein im 
Pfarrheim

21:30 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q  
Feier der Osternacht

�2�V�W�H�U�V�R�Q�Q�W�D�J������������������������

05:30 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Feier der Osternacht  
der Hochschulgemeinde

05:30 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]��
�'�H�W�W�L�Q�J�H�Q  
Feier der Osternacht mit Segnung 
der Osterspeisen, musikalisch 
gestaltet durch Simon Langkau  
Anschlie§end

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q���+�O����
�.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���2�E�H�U�]�H�O�O�� 
Hochamt am Ostersonntag

09:00 ���6�W���b�-�R�V�H�I�b�����.�L�U�F�K�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K���/�D�Q�J�H�Q�U�D�L�Q�� 
Heilige Messe am Ostersonntag

09:30 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Hochamt am Ostersonntag der 
�S�R�O�Q�L�V�F�K�H�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H

09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�]�b����
�.�D�S�L�W�H�O�V�D�D�O 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

10:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H 
Heilige Messe in ukrainischer 
Sprache

10:00 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
�0�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J����
�&�K�R�U�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W���6�W���b�*�H�R�U�J���0�D�U�L�D��
Hilf, Leitung: Francesco Pignataro

10:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]�� 
Hochamt am Ostersonntag  
mit dem Stephans-Chor und 
�2�U�F�K�H�V�W�H�U�����/�H�L�W�X�Q�J�����&�O�D�X�V���*�X�Q�W�H�U��
Biegert  
 W.A. Mozart: Messe in C-Dur 
�6�S�D�W�]�H�Q�P�H�V�V�H�����X�Q�G���*���)�����+�¦�Q�G�H�O����
HallelujaÒ aus dem Messias

10:00 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H 
Konstanz  
Hochamt am Ostersonntag  
�*�H�E�K�D�U�G�V�F�K�R�U���X�Q�G�����R�U�F�K�H�V�W�H�U����
Leitung: Martin Weber  
W. A. Mozart: Piccolomini-Messe 
�&���'�X�U���.�9���������b�����:�����$�����0�R�]�D�U�W�����5�H�J�L�Q�D��
�F�R�H�O�L���&���'�X�U���.�9���������b�����)�H�V�W�O�L�F�K�H��
Osterlieder  
Constanze Stšrk: Sopran,  
Julia Matt: Alt  
Florian Widmann: Tenor,  
Christoph Rausch: Bass
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10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
Reichenau-Mittelzell  
Hochfest der Auferstehung des 
Herrn  
MŸnsterchor und -orchester  
W.A. Mozart, Kršnungsmesse, 
Leitung: Markus Lingens

10:00 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H 
Konstanz  
Hochamt am Ostersonntag  
mit Kinderkirche

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
Allensbach  
Hochfest der Auferstehung des 
Herrn  
Mitgestaltung durch den Klosterchor

11:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
Konstanz-Litzelstetten  
Heilige Messe  
mit Segnung der Osterspeisen  
Musikalisch mitgestaltet durch den 
Kirchenchor, Leitung: Anna Taddia.

11:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Festgottesdienst  
�.�L�U�F�K�H�Q�F�K�R�U���6�W���b�*�D�O�O�X�V�����/�H�L�W�X�Q�J��
Angelika KŸgele  
Deutsche Messe von Bernhard 
Sanders fŸr Chor, BlŠser und Orgel

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Hochamt am Ostersonntag  
mit MŸnsterchor und -orchester, 
Orgel: Markus Utz, Leitung: Markus 
Mackowiak  
W.A. Mozart: Missa in C KV 258 
�6�S�D�X�U�P�H�V�V�H�����*���)�����+�¦�Q�G�H�O�����,���N�Q�R�Z��
that my redeemer liveth aus 
�0�H�V�V�L�D�V�������*���)�����+�¦�Q�G�H�O�����+�D�O�O�H�O�X�M�D���D�X�V��
MessiasÒ

18:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Ostervesper mit Sakramentalem 
Segen

18:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Feierliche Vesper  
Musikalisch gestaltet von der Schola

19:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
Vorabendmesse zum Ostermontag

�2�V�W�H�U�P�R�Q�W�D�J������������������������

09:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H��
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���1�L�H�G�H�U�]�H�O�O  
Heilige Messe zu Ostermontag

10:00 ���+�H�L�O�L�J���.�U�H�X�]���.�D�S�H�O�O�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���2�E�H�U�G�R�U�I�� 
Heilige Messe zu Ostermontag

10:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
anschlie§end Emmausgang nach 
Loretto

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Heilige Messe zu Ostermontag

�����������b�����6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe zu Ostermontag

10:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe zu Ostermontag

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Heilige Messe zu Ostermontag

11:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Heilige Messe zu Ostermontag  
Mit Musical und besonderer 
�P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�U���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J��
(Nikolaudate Chor und kleines 
Projekt-OrchesterÒ)

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe zu Ostermontag

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe zu Ostermontag

Sa. 11.04.2026

14:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Feier der Heiligen Erstkommunion

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:00 ���6�F�K�R�W�W�H�Q�N�D�S�H�O�O�H���6�W���b�-�D�N�R�E�X�V�b����
�$�O�W�V�W�D�G�W 
Heilige Messe in serbischer Sprache

18:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Vigilfeier  
zur Erstkommunion

18:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�L�Q�J�H�O�V�G�R�U�I�� 
Heilige Messe

18:30 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe

�:�H�L�¡�H�U���6�R�Q�Q�W�D�J������������������������

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q���+�O����
�.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���2�E�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

09:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:30 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe der polnischen 
�*�H�P�H�L�Q�G�H

09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Feier der Heiligen Erstkommunion

10:00 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

10:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Feier der Heiligen Erstkommunion

10:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�b����
�.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�� 
Feier der Heiligen Erstkommunion  
Musikalisch mitgestaltet durch einen 
Projektchor

10:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Feier der Heiligen Erstkommunion

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Heilige Messe  
mit Impuls einer Schwester

11:00 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H�� 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

11:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe

11:15 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

19:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
Hochschulgottesdienst zum 
Semesterbeginn

19:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe

Sa. 18.04.2026

10:00 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Feier der Heiligen Erstkommunion

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:30 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���1�L�H�G�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q���+�O����
�.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

�6�R������������������������

09:00 ���6�W���b�-�R�V�H�I�b�����.�L�U�F�K�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K���/�D�Q�J�H�Q�U�D�L�Q�� 
Heilige Messe
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09:30 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

09:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���2�E�H�U�]�H�O�O�� 
Hochamt zum Patrozinium 
�6�W���b�*�H�R�U�J�0�L�W�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���.�L�U�F�K�H�Q�F�K�R�U��
Oberzell/Niederzell

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Feier der Heiligen Erstkommunion

10:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H 
Heilige Messe in ukrainischer 
Sprache

10:00 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Feier der Heiligen Erstkommunion  
mitgestaltet vom Kinderchor 
�6�L�Q�J�N�U�H�L�V���6�W���b�6�X�V�R��

10:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Feier der Heiligen Erstkommunion  
�0�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���G�X�U�F�K���G�H�Q��
Chor c[h]ordare, Leitung: Anna 
Taddia

10:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�L�Q�J�H�O�V�G�R�U�I�� 
Feier der Heiligen Erstkommunion

10:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Feier der Heiligen Erstkommunion

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Heilige Messe  
mit Impuls einer Schwester

11:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Heilige Messe

11:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�� 
Heilige Messe  
�3�D�U�D�O�O�H�O���.�O�H�L�Q�H���*�H�P�H�L�Q�G�H�����I�¾�U��
Kinder bis zur 3. Kl.: spielerische 
Auseinandersetzung mit Bibel-
�*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�Q

11:15 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

14:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe der philippinischen 
�*�H�P�H�L�Q�G�H

17:00 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe der italienischen 
�*�H�P�H�L�Q�G�H

17:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�]�b����
�'�R�P�V�F�K�X�O�H 
Heilige Messe in ungarischer 
Sprache

19:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Wortgottesfeier  
Hochschulgottesdienst

19:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

Sa. 25.04.2026

07:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V��
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

09:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
�3�R�Q�W�L�v�N�D�O�D�P�W���P�L�W���D�Q�V�F�K�O�L�H�¡�H�Q�G�H�U��
Prozession  
�,�Q�V�H�O�I�H�L�H�U�W�D�J�b�����)�H�V�W���G�H�V���+�O����
Evangelisten Markus  
Festzelebrant: Abt Nikodemus 
Schnabel OSB von der Dormitio 
Abtei auf dem Zion in Jerusalem.  
MŸnsterchor sowie 
MŸnsterorchester fŸhren die Messe 
�L�Q���*���'�X�U���Y�R�Q���)�U�D�Q�]���6�F�K�X�E�H�U�W���D�X�I��

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
Musikalisch mitgestaltet von 
JambarisÒ

18:30 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�b����
�.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�� 
Heilige Messe

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3��
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe

So. 26.04.2026

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q���+�O����
�.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���1�L�H�G�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

09:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

10:00 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe zum Patrozinium Hl. 
�*�H�R�U�J

10:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

10:00 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Feier der Heiligen Erstkommunion  
mitgestaltet vom Mutter-Kind Chor 
Die KŠngurusÒ

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Heilige Messe  
mit musikalischer Predigt durch den 
Kirchenmusiker Roland Uhl

10:30 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
�.�,�*�2�b�����G�H�U���E�H�V�R�Q�G�H�U�H���.�L�Q�G�H�U�����X�Q�G��
Familiengottesdienst

11:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�L�Q�J�H�O�V�G�R�U�I�� 
Heilige Messe

11:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Heilige Messe

11:00 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe  
Familiengottesdienst

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe

16:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe der polnischen 
�*�H�P�H�L�Q�G�H

18:00 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe in albanischer Sprache

19:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
Hochschulgottesdienst

19:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe

Sa. 02.05.2026

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
�0�L�W���0�X�V�L�N���I�¾�U���4�X�H�U�w�¸�W�H���X�Q�G���2�U�J�H�O

18:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�L�Q�J�H�O�V�G�R�U�I�� 
Heilige Messe

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3��
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H��
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���1�L�H�G�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

So. 03.05.2026

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q���+�O����
�.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���2�E�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�-�R�V�H�I�b�����.�L�U�F�K�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K���/�D�Q�J�H�Q�U�D�L�Q�� 
Heilige Messe
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09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

09:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:30 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�� 
Heilige Messe

10:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H 
Heilige Messe in ukrainischer 
Sprache

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

10:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

10:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Heilige Messe  
mit Predigt von Pfr. Russmann

11:00 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

11:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Heilige Messe

11:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe, parallel Kinderkirche

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe

11:15 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

19:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
Hochschulgottesdienst

19:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe  
�P�L�W���*�H�V�¦�Q�J�H�Q���G�H�U���6�F�K�R�O�D���*�U�H�J�R�U�L�D�Q�D

�6�D������������������������

17:00 ���%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:00 ���+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�L�Q�J�H�O�V�G�R�U�I�� 
Heilige Messe  
Dankgottesdienst der 
Erstkommunionkinder

18:30 ���˜�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���.�D�S�H�O�O�H���=�I�3 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���:�D�O�G�V�L�H�G�O�X�Q�J�� 
Heilige Messe

18:30 ���6�W���b�*�H�R�U�J�b�����.�L�U�F�K�H 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���2�E�H�U�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

So. 10.05.2026

07:30 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���=�R�x�Q�J�H�Q���+�O����
�.�D�W�K�D�U�L�Q�D�b�����$�O�W�V�W�D�G�W���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�0�D�U�W�L�Q�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���:�R�O�O�P�D�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

09:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H��
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���1�L�H�G�H�U�]�H�O�O  
Heilige Messe

09:30 ���6�W���b�6�X�V�R�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

09:30 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe in kroatischer Sprache

09:30 ���6�W���b�9�H�U�H�Q�D�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���'�H�W�W�L�Q�J�H�Q�� 
Heilige Messe

10:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���6�W���b�0�D�U�L�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V 
�5�H�L�F�K�H�Q�D�X���0�L�W�W�H�O�]�H�O�O�� 
Heilige Messe

10:00 ���6�W���b�6�W�H�S�K�D�Q�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

10:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

10:15 ���.�O�R�V�W�H�U�N�L�U�F�K�H���6�W���b�.�R�Q�U�D�G���+�H�J�Q�H 
�$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Pilgergottesdienst zu Ehren der sel. 
Sr. Ulrika Nisch  
mit Predigt von Br. Christoph Maria 
Hšrtner

11:00 ���6�W���b�3�H�W�H�U���X�Q�G���3�D�X�O�b�����.�L�U�F�K�H 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]���/�L�W�]�H�O�V�W�H�W�W�H�Q�� 
Heilige Messe

11:00 ���6�W���b�1�L�N�R�O�D�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���$�O�O�H�Q�V�E�D�F�K  
Familiengottesdienst am Muttertag

11:00 ���6�W���b�*�D�O�O�X�V�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe mit Elementen fŸr 
Familien und Kinder (FamiKi)

11:15 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
�P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���.�L�Q�G�H�U�����X�Q�G��
Jugendkantorei Konstanz

11:15 ���6�W���b�*�H�E�K�D�U�G�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe

19:00 ���0�D�U�L�D���+�L�O�I�b�����.�L�U�F�K�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]  
Heilige Messe  
Hochschulgottesdienst

19:00 ���0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Heilige Messe

WŸstenzeit

Im Sand der Alltagslasten,  

Terminen nachzuhasten, 

funktionieren hoch auf Druck.

Im Sand der Gewohnheiten,  

alte Rhythmen und  

sture Gedanken.

Im Sand der Ungerechtigkeiten,  

zerrissen und zersplittert.

Im Sand der Trauer und Verluste, 

wehen Fragen wie Sandstaub  

durch heisse Luft.

Jubelschreie verstummen.

Der Tanz der Freude erstarrt.

Dunkle Nacht, nur einer  

wacht versunken im Gebet.

Er nimmt Lebenslasten auf sich.

Schmerz, Trauer, Hass und Streit 

wie SchlŠge auf den Balken.

TrŠnen fliessen. 

Wolken regnen herab.

Stille.

Doch die dunkle Nacht 

wird durchbrochen  

durch ein Morgenrot.

Der Stein ist weggerollt.

Eine Frau bleibt weinend zurŸck 

ãMariaÒ.

Ein Name und die Nacht zerbricht.

Das Grab wird zur  

wŠrmenden Quelle.

Atem wird gegeben.

Der Sand in der WŸste  

trŠgt neues GrŸn.

Auferstehung.

Liebe

umarmt

das ganze Leben!

von Sally Bartosch,  
Gemeindereferentin
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�.�R�Q�]�H�U�W�H

So. 22.03.2026

17.00   �3�D�V�V�L�R�Q�V�N�R�Q�]�H�U�W���L�P���.�O�R�V�W�H�U���+�H�J�Q�H��
Hosanna dem Sohne Davids  
�-�X�E�H�O�����/�H�L�G���X�Q�G���7�R�G�������0�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H��
Einstimmung in die Passionszeit

�'�L������������������������

17:00   �.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�+�O�����'�U�H�L�I�D�O�W�L�J�N�H�L�W���.�L�U�F�K�H  
KlangfŸlle,  
Come-together-songs mit dem 
CantiamoChor

�6�R������������������������

17:00   �.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)���.�R�Q�V�W�D�Q�] 
Johann Sebastian Bach 
Johannespassion (1725)  
Details siehe separate Anzeige.

Sa. 11.04.2026

11:30   �.�R�Q�V�W�D�Q�]�����6�W�����*�H�E�K�D�U�G�������.�L�U�F�K�H�� 
Orgelmusik zur Marktzeit  
(siehe Anzeige)

Sa. 02.05.2026

11:30   �.�R�Q�V�W�D�Q�]�����6�W�����*�H�E�K�D�U�G�������.�L�U�F�K�H�� 
Orgelmusik zur Marktzeit  
(siehe Anzeige)

So. 03.05.2026

17:00   �.�R�Q�V�W�D�Q�]�����6�W�����6�W�H�S�K�D�Q�������.�L�U�F�K�H 
Orgelkonzert Klang und Raum  
Orgelmusik an der Heintz-Orgel mit 
Stefan Emanuel Knauer (Erkelenz)  
�(�L�Q�W�U�L�W�W���I�U�H�L�������.�R�O�O�H�N�W�H

18:00   �.�R�Q�V�W�D�Q�]�����%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�������.�L�U�F�K�H 
�.�/�$�1�*�5�$�8�6�&�+ 
Doppelchšrige Motetten in 
�R�S�X�O�H�Q�W�H�U���)�¾�O�O�H�b 
Chorkonzert des Konstanzer 
Kammerchors mit Werken von  
J.S. Bach, J.L. Bach, J. Brahms u.a. 
Leitung: Fabienne Schwarz-Loy  
Tickets siehe  
www.konstanzerkammerchor.de

�)�U������������������������

20:00   �.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�0�¾�Q�V�W�H�U���8�/�)�������'�R�P�V�F�K�X�O�H 
Liederabend ãPortrait einer DameÒ  
Mit Maria Bernius, Sopran und 
Nadja Saminskaja, Klavier  
Lieder von Franz Schubert,  
Hugo Wolf u.a.

�6�D������������������������

18:30  ���.�R�Q�V�W�D�Q�]�����6�W�����*�H�E�K�D�U�G�������.�L�U�F�K�H�� 
Orchesterkonzert des 
�*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�Y�H�U�E�X�Q�G�H�V���G�H�V��
�/�D�Q�G�N�U�H�L�V�H�V���.�R�Q�V�W�D�Q�]�����*�/�.�1���2���� 
�%�H�Q�H�v�]�N�R�Q�]�H�U�W���]�X�J�X�Q�V�W�H�Q���G�H�V��
Krankenhausfšrdervereins des 
Klinikums Konstanz  
Franz Schubert: ãUnvollendeteÒ 
�6�L�Q�I�R�Q�L�H���K���0�R�O�O�����*�X�V�W�D�Y���0�D�K�O�H�U����
Finalsatz ãWas mir die Liebe erzŠhltÒ 
aus der Sinfonie Nr. 3 d-Moll, 
Leitung: Wolfram Lucke  
Tickets: 20.- !; Abendkasse  
(Kinder bis 16 Jahre frei)

So. 10.05.2026

17:00   �.�R�Q�V�W�D�Q�]�����6�W�����6�W�H�S�K�D�Q�������.�L�U�F�K�H 
Orgelkonzert Klang und Raum  
Orgelmusik an der Heintz-Orgel 
mit Bernhard Scheideck - Trompete 
(Konstanz) und Irene Roth-Halter - 
Orgel (Schweiz)  
�(�L�Q�W�U�L�W�W���I�U�H�L�������.�R�O�O�H�N�W�H

18:00   �.�R�Q�V�W�D�Q�]�����6�W�����*�D�O�O�X�V�������.�L�U�F�K�H 
�2�5�*�(�/���3�/�8�6 
Konzert in Erinnerung an die 
langjŠhrige Organistin Erna Stifel  
Angelika KŸgele, Orgel  
mit u.a. Tobias Scherer, Trompete  
JŸrgen Weih, Tenor  
Rainer Bšrsig, Ziehharmonika

Sa. 28.02.2026

18:30  �.�R�Q�V�W�D�Q�] 
�%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�������.�L�U�F�K�H 
�3�$�8�/�8�6�������$�S�R�V�W�H�O���G�H�U���9�¸�O�N�H�U 
Chorkonzert des Mutter-Kind-
Chores ãDie KŠngurusÒ im 
Anschluss an die Vorabendmesse  
Klavier: Friederike Weber  
Leitung: Mechthild Born  
�(�L�Q�W�U�L�W�W���I�U�H�L�������.�R�O�O�H�N�W�H

Sa. 07.03.2026

11:30  �.�R�Q�V�W�D�Q�]���� 
�6�W�����*�H�E�K�D�U�G�������.�L�U�F�K�H�� 
Orgelmusik zur Marktzeit  
(siehe Anzeige)

Sa. 21.03.2026

20:30  �.�R�Q�V�W�D�Q�]���� 
�%�U�X�G�H�U���.�O�D�X�V�������.�L�U�F�K�H 
NachtDenkMusik 2026  
Konzert des Concerto Konstanz  
Mitwirkende:  
Concerto Konstanz;  
Lothar Hensel, Bandoneon;  
Leitung: Wolfgang Mettler  
www.concerto-konstanz.de
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Von Karl Wehrle 

Immer am 25. April wird auf 
der Insel Reichenau das Fest 
des Heiligen Evangelisten 
Markus als Inselfeiertag 
begangen. Es ist der erste der 
drei besonderen Inselfeier -
tage, die auch auf die gro§e 
Geschichte des frŸheren Klos -
ters hinweisen und teilweise 
seit Ÿber 1000 Jahren gefeiert 
werden. Das Gemeindeteam 
Reichenau lŠdt alle GlŠubigen 
der neuen Pfarrei herzlich ein, 
diesen Tag als gemeinsames 
Fest zu begehen.

Der heilige Markus ist bekannt 
als Verfasser des zeitlich ersten 
Evangeliums. Reliquien des 
Evangelisten Markus kamen 
dann schon im Jahr 830 durch 
Bischof Ratold von Verona 
(799-840), GrŸnder von Radolf -
zell, in die damals bedeutende 
Benediktinerabtei Reichenau. 
Der frŸhere Reichenauer 
KlosterschŸler Ratold schloss 
in Italien Freundschaft mit 
einem Venezianer, der ihm die 
Markusreliquien verkaufte. 
Zu den Abmachungen bei der 
†bergabe gehšrte, dass der 
Bischof den Namen des Heiligen 
zu seinen Lebzeiten nicht 
preisgeben durfte. So gelangten 
die Markusreliquien unter dem 
Decknamen des Heiligen Valens 
auf die Reichenau. Erst im Laufe 
der nachfolgenden Jahrzehnte 
wurde der wahre Name des 
Heiligen bekannt. Bischof 
Noting von Konstanz (919-934) 
bestŠtigt die Markusreliquien 
und fŸhrte den Gedenktag in 
der ganzen Dišzese ein. Mit 
dem Bau einer ersten ãMarkus -
basilikaÒ, an die sich ein West-
chor fŸr die Reliquien anschloss, 
�w�D�Q�N�L�H�U�W���Y�R�Q���]�Z�H�L���7�¾�U�P�H�Q����
�E�H�J�L�Q�Q�W���G�L�H���¸�u�H�Q�W�O�L�F�K�H���9�H�U�H�K-
rung des Evangelisten Markus 

Der Markusschrein der Insel steht am 25. April im Mittelpunkt.
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auf der Reichenau. Unter Abt 
Berno (1008-1048) wurde das 
heute sichtbare Westwerk des 
Reichenauer MŸnsters erbaut 
und am 24.04.1048, also am 
Vorabend des Markusfestes, 
in Anwesenheit von Kaiser 
Heinrich III., geweiht. Von Abt 
Berno sind auch mindestens 
drei Markuspredigten verfasst 
worden, von denen zwei noch 
ganz Ÿberliefert sind. In einer 
formuliert Berno gegen Ende 
der Predigt auch eine Huldi -
gung an seine Klosterinsel. ãDer 
heilige Markus erwartet É bei 
uns die Herrlichkeit der kŸnfti -
gen Auferstehung É In seiner 
Gegenwart herrscht wie in Got -
tes Paradiesgarten FrŸhling auf 
unserer ganzen Insel; sie bringt 
fruchttragende BŠume hervor, 
die nicht nur lieblich anzuschau -
en und wohlschmeckend sind, 
sondern auch voll vom Saft 
�D�O�O�H�U���$�U�W�H�Q���Y�R�Q���7�X�J�H�Q�G�H�Q�������9�L�H�O�H��
Herrscher interessierten sich 
bei Besuchen auf der Reichenau 
fŸr die Markusreliquien. So 
�.�D�U�O�b�,�9�����E�H�L���V�H�L�Q�H�P���%�H�V�X�F�K���D�X�I��
der Reichenau am 20.09.1353 
und der junge Kaiser Maximilian 
I. im Jahr 1492. In einer Bulle 
von Papst Innocenz VIII. aus 
dem Jahr 1486 erklŠrt er, ãdass 
der Leib des hl. Markus wirklich 
in der Reichenau ruhe und 
�G�H�Q���M�¾�Q�J�V�W�H�Q���7�D�J���G�H�V���*�H�U�L�F�K�W�V��
daselbst erwarteÒ.

Die Echtheit von Reliquien 
ist oft umstritten. Aber ist das 
wichtig? Heilige sind Menschen, 
die Vorbilder im Glauben waren 
und als FŸrsprecher bei Gott 
angerufen werden. Deshalb 
ist nicht die Frage nach der 
Echtheit von Reliquien die 
entscheidende, sondern ob 
damit Christus verkŸndet wird. 
Das ist wichtig. Die ausfŸhrliche 
Geschichte zum Markusschrein 
lesen Sie bitte unter dem Link 
des QR-Codes.

!"#$%&'#()*'+),%-.'/01/2)
%'0)&1-)31"451#%'

AusfŸhrliche Infor-
mationen mit Bildern 
des Reichenauer 
Kirchenschatzes:

Termine zum Feiertag

Das Markusfest wird immer 
am Vorabend, am 24. April, um 
19:00 Uhr mit einer Vigilfeier im 
MŸnster Sankt Maria und Markus 
�H�U�¸�`�Q�H�W�����%�H�U�H�L�W�V���L�Q���G�H�U���)�U�¾�K�P�H�V�V�H��
um 07:00 Uhr im MŸnster St. 
Maria und Markus kann man 
�V�L�F�K���D�X�I���G�H�Q���)�H�V�W�W�D�J���Y�R�U�E�H�U�H�L�W�H�Q����
Nach der Parade der BŸrgerwehr 
um 08:45 Uhr beginnt um 09:00 
Uhr das feierliche Hochamt. Im 
�$�Q�V�F�K�O�X�V�V���D�Q���G�D�V���3�R�Q�W�L�c�N�D�O�D�P�W��
macht sich die Gemeinde in einer 
Prozession betend auf den Weg, 
um am Ende des Prozessionswegs 
�G�H�Q���6�H�J�H�Q���G�H�V���)�H�V�W�]�H�O�H�E�U�D�Q�W�H�Q���D�Q��
der Markusstatue zu erhalten.
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Seit letztem Sommer ist wieder 
Leben in die Schottenkapelle 
St. Jakob an der Fahrradstra§e 
eingekehrt. Verschiedenste 
Angebote wie die monatliche 
�7�D�Q�N�V�W�L�O�O�H���R�G�H�U���G�L�H���˜�u�Q�X�Q�J��
wŠhrend der Adventszeit 
fanden sehr positiven Anklang 
bei den Besucherinnen und 
Besuchern. Im Rahmen der 
Fastenzeit haben wir einige 
besondere AnlŠsse geplant.

Fasten.Zeit.Stille:  Vom 
�������b�)�H�E�U�X�D�U���E�L�V���]�X�P���������$�S�U�L�O���Y�R�Q��
Montag bis Freitag zwischen 
�������������X�Q�G���������������8�K�U���¸�u�Q�H�W��
�G�L�H���6�F�K�R�W�W�H�Q�N�D�S�H�O�O�H���G�L�H���7�¾�U�H�Q��
und lŠdt ein, in der trubeligen 
Alltagshektik zur Ruhe zu kom -
men und mit Hilfe von kreativen 
�*�H�E�H�W�V�L�P�S�X�O�V�H�Q���6�W�L�O�O�H���]�X���v�Q�G�H�Q����
Alle sind herzlich willkommen.

Kontemplatives Gebet: Pater 
Fritz Kretz bietet jeweils am 

Sie singen gerne, wollen 
aber nicht dauerhaft im Chor 
mitsingen? Sie wŸrden gerne 
singen, wissen aber nicht, 
ob sie ãgut genugÒ singen 
kšnnen? Probieren Sie es aus!

Der Chor ãOdemÒ wird am 
�������b�-�X�O�L�������������X�P���������������8�K�U���L�Q��
der Gebhardskirche den Got -
tesdienst mit Chor und Orches -
ter gestalten. ãOdemÒ mšchte 
moderne Kirchenmusik, das 
ãNeue Geistliche LiedÒ, in den 
Gottesdienst bringen und 
probt jeweils donnerstags von 
18:30 bis 20 Uhr im ãChurch 
ClubÒ, dem obersten Raum 
�L�P���7�X�U�P���G�H�U���*�H�E�K�D�U�G�V�N�L�U�F�K�H����
SŠngerische Vorerfahrungen 
ist gerne gesehen, aber nicht 
notwendig.

Kommen Sie einfach am 
23. und 30. April vorbei oder 
melden Sie bei der Chorleiterin 
Christina Orth per E-Mail an 
ceo135@web.de.

6'/2)%'0)781'1)
91"/2$"451),'/".:)
*'+),"2/"#(1#;

<45=221#.%>1$$1)?)/2"$$)@1-&1#A)
%'0%2+1#A)/1"#)&B-01#

�'�L�U�H�N�W���D�Q���G�H�U���Y�L�H�O���E�H�I�D�K�U�H�Q�H�Q���6�F�K�R�W�W�H�Q�V�W�U�D�¡�H��
ein beliebter Ort des RŸckzugs
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...und dann ziehen sie los, die Kšniginnen und Kšnige!
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5., 12. und 26. MŠrz von 19.00 
bis 20.00 Uhr eine EinfŸhrung 
ins Kontemplative Gebet in 
der Schottenkapelle an. Eine 
�7�H�L�O�Q�D�K�P�H���L�V�W���R�K�Q�H���Y�R�U�K�H�U�L�J�H��
Anmeldung mšglich.

Tankstille: Auch wŠhrend der 
�)�D�V�W�H�Q�]�H�L�W���v�Q�G�H�W���G�L�H���7�D�Q�N�V�W�L�O�O�H��
in der Schottenkapelle wie 
gewohnt statt: am 19. MŠrz von 
19.00 bis 20.00 Uhr. Inspirieren -
�G�H���7�H�[�W�H�����0�X�V�L�N���X�Q�G���6�W�L�O�O�H���O�D�G�H�Q��
dazu ein, bei Gott und bei sich 
�D�Q�]�X�N�R�P�P�H�Q�����2�u�H�Q�H�V���.�R�P�P�H�Q��
und Gehen jederzeit mšglich.

Und in eigener Sache:  FŸr das 
Beleben der Schottenkapelle 
mit vielseitigen Angeboten 
sind Mitarbeitende gesucht. 
Falls es Interessenten gibt, die 
hier ehrenamtlich unterstŸtzen 
mšchten, melden Sie sich 
gerne bei Antje und Stefan Willi 
per E-Mail: antje_willi@web.de.

Mit wieviel Engagement und 
Freude die kleinen und grš -
§eren Sternsinger unterwegs 
waren, zeigen die Fotos aus 
Dingelsdorf. Wieder waren 
viele Kinder und Jugendliche 
aus allen Gemeinden zu 
Jahresbeginn bei der Stern -
singeraktion dabei, haben 
den Menschen den Segen 
Gottes in die HŠuser gebracht 
und dabei fŸr bedŸrftige 
Kinder weltweit gesammelt. 
Ihnen und allen erwachsenen 
Helfer:innen, die sie unter -
stŸtzt haben, und natŸrlich 
auch allen, die fŸr die 
Sternsingeraktion gespendet 
haben, gilt herzlichster Dank.

Beispielhaft fŸr alle anderen 
hier die super Ergebnisse von 
den BodanrŸckgemeinden: 
Litzelstetten: 2185,00 Euro 
Ð Dingelsdorf: 5855,61 Euro Ð 
Dettingen 2670,00 Euro.  
Vergelt«s Gott Euch Stern -
singern, ihr seid wirkliche 
GlŸcksbringer!

C"1)<21-#/"#(1-)%'0)&1+)D=&%#-B4.

Aussendungsgottesdienst in St. Nikolaus Dingelsdorf
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Umbruch und Neuanfang
Mit der Kirchenentwicklung 2030 hat am 1. Januar im Erzbistum ein neues Kapitel begonnen    
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Die Kirchenentwicklung 2030 
scha!t neue HandlungsrŠume
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FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY 
Te Deum

GRAHAM LACK  
Lux divis 

JOHANN CHRISTOPH BACH &  
GOTTFRIED AUGUST HOMILIUS 
Motetten

Kammerchor Stuttgart
Frieder Bernius ! Leitung

SO ! "#. MAI
$%:&& UHR
KONSTANZER M†NSTER 

JOHANN SEBASTIAN BACH
Johannespassion Ð Fassung 1725

Marie-Sophie Pollak ! Sopran
Jan Bšrner ! Altus
Johannes Gaubitz ! Tenor
Hans Porten ! Bass (Arien)
Stefan Zenkl ! Bass (Jesus)

Vokalensemble Konstanz
LÔ arpa festante MŸnchen

Markus Mackowiak ! Leitung

KONZERTEINF†HRUNG  
ãDie andere PassionÒ
mit Prof. Dr. Meinrad Walter 
16:00 Uhr Kapitelsaal 
Einlass 15:45 Uhr
Zugang Ÿber das MŸnster 
mit gŸltigem Ticket

JOHANNES
PASSION

SO !  "'. M€RZ
$%:&&  UHR
KONSTANZER M†NSTER 

KAMMERCHOR  
STUTTGART

M†NSTERKONZERT

M†NSTERKONZERT
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M†NSTERMUSIK 
KONSTANZ !  

TICKETS ZU DEN  
KONZERTEN !

BuchKultur Opitz 
+49 (0)!7531 17777
 
Touristinformation
+49 (0)!7531 133030
 
und unter
www.reservix.de



2 4

� . � L � U � F � K � H � - � y � - � : � H � O � W � - � y � - � 7 � K � H � R � O � R � J � L � H

!"#$%&'()*+,-(".$/+#-("$0$."1".$2&34"5$
6"+-('"5$7+#83.95$:("5$;#+",'"#<"+("$
3.!$/#&.%".,&*13.9=

Was ist der biblische Ursprung?

>",3,$(&'$1"+8$*"'?'".$@1".!8&(*$
&8$A#B.!).."#,'&9$!&,$C&%#&8".'$
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A"!L-('.+,=I

Wann wird die Erstkommunion 
gefeiert?

G"#$"#,'"$C)..'&9$.&-($M,'"#.5$!"#$
D"+N"$C)..'&95$<+#!$"#,'8&*,$+8$OP=$
>&(#(3.!"#'$&*,$%*&,,+,-(",$G&'38$

Wie sind die Kinder heute 
gekleidet?
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Wie teuer ist die Feier?
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Welche Rolle spielen die 
Geschenke?
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Von Gottfried Bohl
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Was bedeutet Erstkommunion?
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Wie gut kennen sich die Deut-
schen aus mit dem Wei§en 
Sonntag?
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In welchem Alter wird Erstkommu-
nion gefeiert?
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Wie viele Kinder gehen in 
Deutschland zur Erstkommunion?
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�ê�L�ˆ�ƒ�å�ã�ã�…�ã�ã�ã�H

Warum ist der Wei§e Sonntag 
wei§?
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�
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�5���ƒ�³���5�•���T�ƒ
/*"+!"#$!+"$9",&8'"$FD"+N"$D)-("I$
(+.!3#-($1+,$?38$D"+N".$C)..'&9=

,-(&4'$8+'$>",3,=$T8$@*'"#$Q).$&-('$)!"#$
."3.$>&(#".$"#%*L#".$!+"$aL!-(".$
3.!$>3.9".$!&1"+5$!&,,$,+"$&.$A)''$
9*&31".=$6"+$!"#$2&34"$<&#".$!+"$
8"+,'".$\&$.)-($?3$%*"+.$!&?3=$U)#$!"#$
:#,'%)883.+).$1",3-(".$,+"$8"+,'$
"+.8&*$+.$!"#$D)-("$!".$/)883.+)S
.3.'"##+-('=$G)#'$,E#"-(".$,+"$B1"#$
>",3,$3.!$!+"$/+#-("$3.!$*",".$+.$!"#$
6+1"*=

Was ist eine Hostie?

`&-($&3N".$+,'$,+"$"+."$,-(*+-('"$!B.."$
M1*&'"5$!+"$3.9",L3"#'$3.!$&3,$#"+."8$
D"+?".8"(*$?31"#"+'"'$,"+.$83,,$3.!$
<".+9$:+9".9",-(8&-%$(&'=$`&-($!"#$
D&.!*3.9$+8$A)''",!+".,'$+,'$.&-($
%&'()*+,-("#$H"(#"$>",3,$f(#+,'3,$,"*1,'$
+.$6#)'$3.!$D"+.$E#L,".'=$G+"$:3-(&#+,S
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Mehr als nur wei§e Kleider 
und teure Geschenke 

Warum ist der wei§e Sonntag wei§? Was hat das mit der Erstkommunion zu tun? 
Fragen und Antworten rund um ein besondere Fest und Sakrament

Die Erste Heilige Kommunion 2026

Damit Sie fŸr die kommenden Feiern der Erst-
kommunion in den Kirchen der neuen Pfarrei 
Konstanz eine gute †bersicht haben, sind alle 

Infos auf der hier verlinkten 
Seite zusammengestellt. Hier 
Þ nden Sie Ansprechpersonen 
in den ãaltenÒ Gemeinden und 
die Termine fŸr alle Messen 
und Vorbereitungen.
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!"#$%&'()*+,-(".$/+#-("$0$."1".$2&34"5$
6"+-('"5$7+#83.95$:("5$;#+",'"#<"+("$
3.!$/#&.%".,&*13.9=

Was ist der biblische Ursprung?

>",3,$(&'$1"+8$*"'?'".$@1".!8&(*$
&8$A#B.!).."#,'&9$!&,$C&%#&8".'$
!"#$:3-(&#+,'+"$"+.9","'?'5$&*,$"#$!".$
>B.9"#.$6#)'$3.!$D"+.$#"+-('"$3.!$!+"$
D)#'"$,E#&-($FG&,$+,'$8"+.$H"+1I$3.!$
FG&,$+,'$8"+.$6*3'I=$J.!$"#$9&1$+(.".$
!".$@34'#&9K$F23'$!+",$?3$8"+."8$
A"!L-('.+,=I

Wann wird die Erstkommunion 
gefeiert?

G"#$"#,'"$C)..'&9$.&-($M,'"#.5$!"#$
D"+N"$C)..'&95$<+#!$"#,'8&*,$+8$OP=$
>&(#(3.!"#'$&*,$%*&,,+,-(",$G&'38$

Wie sind die Kinder heute 
gekleidet?

D"+'$Q"#1#"+'"'$,+.!$&3-($("3'"$.)-($
@.?B9"$)!"#$,-(+-%"$R),"5$R"8!$3.!$
C&%%)$4B#$!+"$>3.9".$3.!$<"+N"$/*"+S
�
���•�ƒ�)�ž�•�ƒ�
�5���ƒ�i�ú�
���1���T�H�ƒ�$�ê�����5�ƒ�³�5�•�
�ƒ�1�ú�˜�×�ƒ �*�ƒ
%#+'+,+"#'5$!+"$/*"+!3.9$<"#!"$+88"#$
'"3#"#$3.!$&34<".!+9"#=$T.$8&.-(".$
;4&##"+".$(&'$,+-($!&("#$!"#$6#&3-($
!3#-(9","'?'5$!&,,$!+"$/+.!"#$,-(*+-('"$
("**"$:+.("+',9"<L.!"#$'#&9".=$U+"*"$
A"8"+.!".$)#9&.+,+"#".$&3-($2&3,-(S
1V#,".$4B#$:#,'%)883.+).%*"+!3.9=

Wie teuer ist die Feier?

T.$"+."#$J84#&9"$9&1".$,-().$WXOY$
8"(#$&*,$!+"$RL*4'"$ZYP$;#)?".'[$&**"#$
7&8+*+".$&.5$8"(#$&*,$YXX$:3#)$4B#$
!+"$:#,'%)883.+).4"+"#$&3,?39"1".5$
\"!"$,"-(,'"$,)9&#$8"(#$&*,$O=XXX$:3#)=$
T.?<+,-(".$!B#4'".$!+"$]&(*".$&**"+."$
�³���*���T�ƒ�
���•�ƒ�M�T�Ø�ƒ �ê�’�5�^�T�ƒ�T�^���1�ƒ���5�T�ƒ�ž�’�ž���I�ƒ
(V("#$*+"9".=$@3,$C+-('$!"#$/+#-("$+,'$
"+."$%*"+."$3.!$1",-("+!"."#"$7"+"#$
8+.!",'".,$9".&3,)$93'$<+"$"+."$
'"3#"=

Welche Rolle spielen die 
Geschenke?

H&3'$"+."#$J84#&9"$Q).$WXOY$"#(+"*'$
,-().$!&8&*,$\"!",$!#+''"$/+.!$Z^_$
;#)?".'[$A",-(".%"$+8$D"#'$?<+,-(".$
YXX$3.!$OXXX$:3#)5$\"!",$?"(.'"$,)9&#$
?<+,-(".$OXXX$3.!$WXXX$:3#)=$U+"*"$
7&-(*"3'"$"8E4"(*".$A",-(".%"5$!+"$
!&,$/+.!$.)-($*L.9"#$&.$!".$7",''&9$
"#+.."#.$0$"'<&$"+."$/"''"5$"+.$/#"3?$
)!"#$"+."$6+1"*=$FC-(".%".$C+"$]"+'I5$
+,'$"+.$&.!"#"#$U)#,-(*&95$!"#$)4'$?3$
(V#".$+,'=$G&(+.'"#$%&..$"'<&$"+.$
]))S6",3-(5$"+.$D)-(".".!"$1"+$!".$
C-(".%".!".$)!"#$"+."$9"8"+.,&8"$
7&(##&!')3#$,'"-%".=$

Von Gottfried Bohl

G"#$D"+N"$C)..'&95$&*,)$!"#$"#,'"$
C)..'&9$.&-($M,'"#.5$+,'$'#&!+'+)."**$
!"#$2"#8+.$4B#$!+"$7"+"#$!"#$:#,'%)8S
83.+).$+.$!"#$%&'()*+,-(".$/+#-("=$
J84#&9".$?"+9".5$!&,,$.+-('$8&*$
\"!"#$G#+''"$+.$G"3',-(*&.!$!&#B1"#$
6",-("+!$<"+N=$G+"$/&'()*+,-("$`&-(S
#+-('".S@9".'3#$Z/`@[$1"&.'<)#'"'$
<+-('+9"$7#&9".$#3.!$38$!&,$7",'=

Was bedeutet Erstkommunion?

�$���•�ƒ�����*�•�5�Ô�ƒ �ƒ�_�^�S�S�˜�T�5�^�T�ƒ�I�^�S�S�’�ƒ�²�^�S�ƒ
*&'"+.+,-(".$F-)883.+)I$4B#$FA"8"+.S
,-(&4'I=$6"+$+(#"#$"#,'".$("+*+9".$
/)883.+).$!B#4".$/&'()*+%".$S$8"+,'$
+8$/+.!",&*'"#$S$?38$"#,'".$a&*$!+"$
9"<&.!"*'"$R),'+"$"8E4&.9".=$G&,$
+,'$&3-($"+.$]"+-(".$4B#$"+."$7#"3.!S

4B#$!+"$:#,'%)883.+).$"#<L(.'=$
R"3'"$4"+"#.$Q+"*"$A"8"+.!".$!+"$
:#,'%)883.+).$&1"#$.+-('$8"(#$&8$
�É���5�•���T�ƒ�ž�^�T�T�’�ê�*�H�ƒ�I�ú�˜�×�ƒ �*�ƒ�*�5���’�ƒ���ˆ�ƒ�
�ê�)�ž�•�ƒ
)#9&.+,&')#+,-("$A#B.!"5$+.,1",).!"#"$
+.$A#)NE4&##"+".$8+'$8"(#"#".$:#,'S
%)883.+).4"+"#.$+.$!".$"+.?"*.".$
/+#-(".=

Wie gut kennen sich die Deut-
schen aus mit dem Wei§en 
Sonntag?

`+-('$93'=$6"+$"+."#$+8$Q)#+9".$>&(#$
�²���•�i�Ô�ƒ ���T�’�L�5���1�’���T�ƒ�®�S�)�•�ê�*���ƒ�
���ˆ�ƒ�i���5�c
.3.9,4)#,-(3.9,+.,'+'3',$b)39)Q$
%&..'"$.+-('$"+.8&*$\"!"#$G#+''"$!+"$
R+.'"#9#B.!"K$T8$D",'".$<&#".$",$^Y5$
+8$M,'".$.3#$OP$;#)?".'=$_O$;#)?".'$
9&1".$&.5$!+"$6"!"3'3.9$!",$7",'",$
.+-('$?3$%"..".=$

In welchem Alter wird Erstkommu-
nion gefeiert?

:+.$4#B(%+#-(*+-("#$6#&3-($<&#$",5$
%*"+.".$/+.!"#.$,-().$!+#"%'$.&-($
!"#$2&34"$"+.$E&&#$2#)E4".$D"+.$?3$
9"1".=$G&8+'$(&''".$,+"$&3-($&.$!"#$
:3-(&#+,'+"$'"+*9".)88".=$`&-($
OWXX$<3#!"$!&,$@*'"#$.&-($3.!$.&-($
("#&349","'?'5$1+,$Q+"*"$/+.!"#$+8$
@*'"#$?<+,-(".$OX$3.!$Oc$"#,'8&*,$?3#$
/)883.+).$9+.9".=$OdOX$,"'?'"$;&E,'$
;+3,$e=$!&,$@*'"#$4B#$:#,'%)883.+).$
3.!$:#,'1"+-('"$&34$"'<&$,+"1".$>&(#"$
("#&15$<"+*$!&..$!"#$FU"#.3.4'9"S
1#&3-(I$"+.,"'?"=$T.$G"3',-(*&.!$
9"(".$!+"$8"+,'".$/+.!"#$+8$!#+''".$
C-(3*\&(#5$&*,)$+8$@*'"#$Q).$"'<&$
."3.$>&(#".=

Wie viele Kinder gehen in 
Deutschland zur Erstkommunion?

D+"$1"+$!".$a+'9*+"!"#.$+.,9",&8'$9"('$
&3-($!+"$]&(*$!"#$/)883.+).%+.!"#$
?3#B-%K$WXWc$9&1$",$.&-($@.9&1".$!"#$
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�ê�L�ˆ�ƒ�å�ã�ã�…�ã�ã�ã�H

Warum ist der Wei§e Sonntag 
wei§?

G"#$`&8"$*"+'"'$,+-($Q).$!".$<"+N".$
A"<L.!"#.$&15$!+"$!+"$`"39"'&34'".$+.$
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�5���ƒ�³���5�•���T�ƒ
/*"+!"#$!+"$9",&8'"$FD"+N"$D)-("I$
(+.!3#-($1+,$?38$D"+N".$C)..'&9=

,-(&4'$8+'$>",3,=$T8$@*'"#$Q).$&-('$)!"#$
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3.!$>3.9".$!&1"+5$!&,,$,+"$&.$A)''$
9*&31".=$6"+$!"#$2&34"$<&#".$!+"$
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:#,'%)883.+).$1",3-(".$,+"$8"+,'$
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Was ist eine Hostie?

`&-($&3N".$+,'$,+"$"+."$,-(*+-('"$!B.."$
M1*&'"5$!+"$3.9",L3"#'$3.!$&3,$#"+."8$
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kommunion in den Kirchen der neuen Pfarrei 
Konstanz eine gute †bersicht haben, sind alle 

Infos auf der hier verlinkten 
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Þ nden Sie Ansprechpersonen 
in den ãaltenÒ Gemeinden und 
die Termine fŸr alle Messen 
und Vorbereitungen.
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U!gepasst, hier haben wir das ultimative Oster-RŠtsel fŸr euch. Kni"ig, kni"ig, kni"ig ist 
das. Kannst du es lšsen? Die Buchstaben in den braunen KŠsten ergeben von oben nach unten 
gelesen das Lšsungswort. 

Dieser JŸnger verriet Jesus an die Ršmer.  
Dazu kŸsste er ihn im Garten Getsemani. 

Dieser JŸnger zog sein Schwert, um Jesus gegen die 
Ršmer zu verteidigen. Nicht Paulus, sondern ...

Vor seiner Verhaftung feierte Jesus mit seinen JŸngern 
noch einmal das Abendmahl. Dabei brachen sie das ...?

So hie§ der ršmische Statthalter, der Jesus  
den Prozess machte. Pontius ...?

Dieser Mann half Jesus, sein Kreuz zu tragen. Er kam 
aus Kyrene. Sein Name beginnt mit einem S. 

Als Maria Magdalena das Grab Jesu besuchen wollte, 
war der Stein weg und das Grab war ...?

Hurra! Jesus ist  
von den Toten ...? !

An diesem Tag erinnern wir Christen 
uns an die Kreuzigung Jesu. An ...? 

Der auferstandenen Jesus begegnete zwei JŸngern. Sie waren auf 
dem Weg in welches Dorf? Klingt wie ein kleines Nagetier."

!""#$%&'()
*%(('"

Quadratisch, praktisch, 
melonisch.  
Das ist in Japan das 
Motto bei Wasserme-
lonen. In Japan werden 
manche Wassermelonen 
so gezŸchtet, dass sie wie 
ein WŸrfel aussehen. Ein 
Grund: Dann passen sie besser in den KŸhlschrank. 
Damit die Melonen so wachsen, werden sie als Ba-
bymelonen in spezielle, viereckige Formen gesteckt.

'()$#*+(,

"+,-)'%")
*%$.

Zwei HŸhner stehen  
vor einem Schaufenster und  
betrachten bunte Eierbecher.  
Da sagt die eine: ãSchicke  
Kinderwagen haben die hier!Ò

OSTERN  
in der ganzen Welt

( $ ' / 0 / 1 $ ( ' 2

†ber zwei Milliarden Christen feiern bald Ostern und  
damit die Auferstehung Jesu. †berall ein bisschen anders.  
Wir schauen, wie in manchen LŠndern Ostern gefeiert wird ...

In AUSTRALIEN bringt nicht der Osterhase 
die Eier, sondern der Easter-Bilby. Kanin-
chen sind in Australien gar nicht beliebt, 
weil es zu viele von ihnen gibt und sie alles 
kahl fressen. Der Bilby ist ein Beuteltier. Er 
sieht ein bisschen aus wie der Osterhase. Er 
hat auch lange Lš!el und ein weiches Fell.

In VIELEN AFRIKANISCHEN L€NDERN wird Ostern 
eher bescheiden gefeiert. Man geht in die Kirche 
und tri!t sich zum Essen. In vielen LŠndern gibt es 
nicht mal ein richtiges Wort fŸr Ostern. Oft sagt 
man einfach nur ãAllŽlluiaÒ Ð von Halleluja.

In BULGARIEN werden die 
Ostereier nicht versteckt, 
sondern geworfen. Derjenige, 
dessen Ei bei der Ei-Schlacht 
nicht zerbricht, ist der Sieger 
und hat besonders viel Erfolg.

In dem sŸdamerikanischen 
Land PERU gibt es viele 
OsterbrŠuche. In vielen 
StŠdten ziehen die Men-
schen bei Prozessionen 
durch die Stra§en und es 
werden bunte Feuerwerks-
kšrper gezŸndet.

In SCHWEDEN ziehen am GrŸndon-
nerstag die Kinder als ãOsterweiberÒ 
verkleidet von einem Haus zum 
nŠchsten. Sie verschenken Osterbriefe. 
DafŸr bekommen sie Geld und 
SŸ§igkeiten.

� . � L � Q � G � H � U � V � H � L � W � H
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Gruppen-
leitungs-
kurs mit 
Ausblick

SEITESEITEJUGEND-
JUGEND-

Was ist das JugendbŸro? Was macht der Jugendreferent? 
Wie reden die Jugendgruppen in der neuen Pfarrei 
miteinander? Wer bildet Jugendliche ehrenamtlich aus? 
Wie ist die Stimme der Jugend im Pfarreirat vertreten? 
Hier gibts fŸr Euch Antworten auf solche Fragen!

Eine Anlaufstelle nur fŸr ãdie JungenÒ  
im Konstanzer Kolpinghaus

Das JugendbŸro versteht sich vor allem als Dienst leister 
gegenŸber Ehrenamtlichen, die in der katholischen Kin -
der- und Jugendarbeit engagiert sind. Wir unterstŸtzen 
durch Ausbildungsangebote wie die Gruppenleitungs -
grundkurse (die sogenannte Juleica-Ausbildung), PrŠ -
ventionsschulungen und individuelle Fortbildungen fŸr 
Gruppierungen, durch Beratung und UnterstŸtzung bei 
�7�K�H�P�H�Q���Z�L�H���)�L�Q�D�Q�]�H�Q�����+�D�I�W�X�Q�J�����=�X�V�F�K�¾�V�V�H���R�G�H�U���.�R�Q�w�L�N�W-
lšsung; aber auch durch reine ãNice-to-have-ServicesÒ fŸr 
die Ehrenamtlichen, wie Spieleabende, Wintergrillen zum 
Tag des Ehrenamts oder auch eine Erholungsstation am 
Schmotzgen, bei der es fŸr Engagierte kostenfreies Essen 
und alkoholfreie GetrŠnke gibt. Aktuell ist das JugendbŸro 
besetzt durch einen Jugendreferenten (Marc Schuldes), 
eine FSJ-Kraft (Ronja Rothmund) und wird unterstŸtzt vom 
Fachbereich Jugend.

Zum neuen Jahr starten wir mit einem  
Jugendrat fŸr die neuen Strukturen

Als es mit immer grš§eren Schritten auf den Stichtag 
�����b�-�D�Q�X�D�U�������������X�Q�G���G�D�P�L�W���D�X�I���G�L�H���
�3�I�D�U�U�H�L���Q�H�X�����]�X�J�L�Q�J����
wuchs in den Jugendgruppierungen die Sorge, in dem 
ganzen Prozess unterzugehen. Wer steht fŸr die ehren -
amtlichen Jugendlichen und jungen Erwachsenen ein, 
wenn der Pfarreirat oder der Pfarreivermšgensverwal -
tungsrat Dinge entscheiden? Ð Mit viel Herzblut gings an 
die Diskussion und schnell war die Entscheidung getrof -
fen, sich zu versammeln und gemeinsam zu Ÿberlegen, 
wie sich die Gruppierungen der Kinder- und Jugendarbeit 

gut in den neuen Strukturen positionieren kšnnen. 
So entstand das Vorhaben, einen Jugendrat 

zu grŸnden, der die BedŸrfnisse, Sorgen 
und Meinungen der Gruppierungen bŸn -
delt und so als Gremium geschŠrft und 
meinungsverstŠrkt Position gegenŸber 

dem Pfarreirat beziehen kann Ð sollte dies 
nštig sein. Gleichzeitig ist der Jugendrat 

nicht nur ein politisches Gremium, sondern 
will sich auch aktiv in die Strukturgestaltung 

der Pfarrei Heilige Dreifaltigkeit einbringen. 
Was sind die Themen? Aktuell haben zum Beispiel 

alle Gruppierungen eine individuelle Lšsung, wie ihre 
Finanzen strukturiert sind. Was der Jugendrat hier leisten 
sollte, wŠre das Finden eines Konsens der Gruppierungen 
und das Vorschlagen von diesem fŸr die erforderlichen 
Strukturen. Als wir vom JugendbŸro eingeladen haben 
�I�¾�U���H�L�Q���H�U�V�W�H�V���7�U�H�u�H�Q���D�P���������b�-�D�Q�X�D�U���G�H�V���-�X�J�H�Q�G�U�D�W�H�V����
war unmittelbar ein Gro§teil der Jugendgruppierungen 
aus der neuen Pfarrei gut vertreten. Der weiterfŸhrende 
�3�O�D�Q���V�L�H�K�W���Y�R�U�����E�H�L�P���Q�¦�F�K�V�W�H�Q���7�U�H�u�H�Q���H�L�Q�H���6�S�U�H�F�K�H�U�
�L�Q��
zu wŠhlen der, bzw. die dann in den Pfarreirat entsandt 
werden kann.

Von  Marc Schuldes

WELCHE  
GRUPPIERUNGEN DER 

JUGEND HABEN WIR IN DER 
NEUEN PFARREI?

DPSG Ð Bruder Klaus
KjG Ð Altstadt, St. Suso, St. Georg-Maria Hilf,  
St. Verena, St. Martin, Reichenau
Ministranten Ð Altstadt, Sankt Gebhard- Bruder Klaus, St. Suso, St. Georg-Maria-Hilf, St. Konrad, Wollmatingen-Allensbach, Dingelsdorf, St. Verena, Reichenau
Pfarrjugenden Ð Sommerlager Sankt Gebhard-Bruder Klaus, Leiterrunde Allensbach, KJL (Litzelstetten), CJD (Dingelsdorf)
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Am Ostermontag sind in 
Allmannsdorf alle Kinder und 
Familien zu einem Emmaus -
gang eingeladen. Los geht es 
an der Maria-Hilf-Kirche, hoch 
zur Lorettokapelle.

Auf dem Weg wird an 
einzelnen Stationspunkten 
Halt gemacht; dort gibt es 
kurze Kinder- und familien -
gerechte Impulse, die den 
Weg der EmmausjŸnger und 
der Oster-Begegnung mit 
Jesus aufgreifen und ins Wort, 
ins Erleben und Begreifen 
bringen. Bei der Lorettokapelle 
oben angekommen, wartet 
dann eine Ostereier-Suche auf 
die Kinder - an diesem wun -
derschšnen Ort und mit der 
Mšglichkeit zur ungezwunge -
nen Begegnung wirkt Ostern 
weiter hinaus. Beginn ist am 
Montag, 6. April, um 10:00 Uhr 
mit dem Gottesdienst in der 
Kirche Maria Hilf.

!""#$%&#'&($')(
*%+,-,.,-%$/0,(#$1(
23-,++3

Osterfeuer, Kreuzweg, PalmstrŠu§e oder Fu§waschung. Die Fasten- und Osterzeit ist geprŠgt von vielen althergebrachten, beliebten 
Traditionen. Mal ist es das Zusammenkommen in der Osternacht begleitet von Osterwein, das Verteilen von Ostereiern oder sogar 
das Abhalten einer gemeinsamen Mahlzeit. Besonders fŸr Kinder und ihre Familien bieten viele Gruppierungen liebevoll vorbereitete 
�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���D�Q�����+�L�H�U���v�Q�G�H�Q���6�L�H���H�L�Q�H���N�O�H�L�Q�H���$�X�V�Z�D�K�O���Y�R�Q���$�Q�J�H�E�R�W�H�Q�����G�L�H���]�X���J�H�V�F�K�¦�W�]�W�H�Q���7�U�D�G�L�W�L�R�Q�H�Q���J�H�Z�R�U�G�H�Q���V�L�Q�G�����(�Q�W�G�H�F�N�H�Q���6�L�H��
zum Fest der Auferstehung eine Besonderheit bei den ãanderenÒ Gemeinden. Viel Freude dabei sowie frohe und gesegnete Ostern 
wŸnscht Euch und Ihnen das Redaktionsteam des Magazins 3f.

4-#).+.3','(),-(5#-6($')(
*%+,-7,.+(#"(8,,

Am Mittwoch, 01. April 2026, 
�v�Q�G�H�W���Y�R�Q�������������E�L�V���������������8�K�U��
�Z�L�H�G�H�U���G�H�U���.�L�Q�G�H�U�E�L�E�H�O�W�D�J���L�Q��
�G�H�U���.�L�U�F�K�H���6�W�����6�X�V�R���V�W�D�W�W��

Das Team aus Konstanz-
Petershausen und von der 
evangelischen Petrus- und 
Paulusgemeinde freut sich, das 
Thema Ostern an einem Vor -
mittag spielerisch zu entdecken. 
Das Angebot ist fŸr zwischen 5 
�X�Q�G�������b�-�D�K�U�H�Q�����9�R�U�V�F�K�X�O�D�O�W�H�U���E�L�V��
5. Klasse). Es wird gemeinsam 
gesungen, gebetet, gebastelt, 
Geschichten gehšrt, gespielt 
und im Rahmen eines kleinen 
Wortgottesdienstes erfahren 
die Kinder mehr Ÿber die 
Ostergeschichte.

Nach einem gemeinsamen 
FrŸhstŸck werden alle Kinder 
altersgerecht in Gruppen ein -
geteilt und entdecken mit ihren 
Gruppenbetreuenden das Thema 
Ostern: Mit Liedern, Geschichten, 
Spielen und dem Basteln einer 
schšnen šsterliche Erinnerung.

9:$",'.%/0,-(5.'),-;.;,<+#&(.'(8+=(8$%3( (
.'(),-(5#->3/0,

Pro Kind bitten wir bei Ankunft 
direkt einen Unkostenbeitrag 
�Y�R�Q�������������I�¾�U���G�L�H���H�U�V�W�H�Q���E�H�L�G�H�Q��
Geschwisterkinder, das 3. Ge -
schwisterkind ist frei) zu bezah -
len. Wichtig ist, dass Sie Ihr Kind 
bitte vorher bis zum 15.03.2026 
anmelden unter der folgenden 
E-Mail-Adresse: kinderbibeltag@
petershausen.net. Folgende 
Informationen sollten Sie uns 
bitte melden bei der Anmeldung: 

�$�P���2�V�W�H�U�P�R�Q�W�D�J���X�P�������������b�8�K�U��
feiert die Gemeinde in der 
Kirche St. Nikolaus in Allensbach 
einen beschwingten Gottes -
dienst fŸr die ganze Familie. 
Der Allensbacher Nikolaudate-
Chor fŸhrt das Musical ãDer 
Weg nach EmmausÒ von 

!.'(;,%3'),-%("$%.:#<.%/0,-(*%+,-"3'+#&(
.'(8+=(?.:3<#$%(@<<,'%;#/0

�0�L�F�K�D�H�O�b�6�F�K�P�R�O�O���D�X�I�����E�H�J�O�H�L�W�H�W��
von einem kleinen Orchester. 
Mit Liedern und Spielszenen 
erzŠhlt das Musical die Emm -
ausgeschichteder zwei JŸnger, 
die traurig unterwegs sind und 
durch eine besondere Begeg -
�Q�X�Q�J���Q�H�X�H���+�R�u�Q�X�Q�J���v�Q�G�H�Q����

�'�L�H�b�*�H�V�F�K�L�F�K�W�H���V�S�U�L�F�K�W���.�L�Q�G�H�U��
wie Erwachsene an und lŠdt 
zum MitfŸhlen und Mitfreuen 
ein. Herzliche Einladung an 
Gro§ und Klein, diesen musikali -
schen Ostermontag gemeinsam 
mit uns in St. Nikolaus in 
Allensbach zu feiern!

Vor- und Nachname, Alter 
und Klassenstufe des Kindes, 
Telefonnummer der Eltern, 
UnvertrŠglichkeiten/Allergien, 
Kind wird abgeholt/darf alleine 
nach Hause gehen. - Haben Sie 
als Eltern/Erwachsene Lust, dem 
Team beim Kinderbibeltag zu 
helfen? Dann freuen wir uns sehr 
Ÿber eine zeitnahe Nachricht 
und Ihre UnterstŸtzung bei der 
Planung und DurchfŸhrung.

Habt Ihr 
schon einmal 
so schšne 
Osterkrippen 
gesehen?
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Begeistert zeigen die Kinder ihre selbst gemachten PalmstrŠu§e.

Ein Familien-Wortgottesdienst 
der besonderen Art organisiert 
der Arbeitskreis Kinder und 
Familien in Konstanz-Peters -
hausen am Palmsonntag, dem 
29. MŠrz, ab 9:30 Uhr. Ihr seid 
herzlich eingeladen, mit dem 
�7�H�D�P���Y�R�Q���G�H�U���.�L�U�F�K�H���6�W���b�6�X�V�R��
�D�X�V���P�L�W���D�O�O�H�Q���)�D�P�L�O�L�H�Q�����D�E��
Kinderkirchenalter bis 3. Klasse) 
�D�X�I���G�H�Q���
�3�D�O�P�Z�H�J�����]�X�U�b�5�L�H-
senbergkapelle zu gehen. 
�7�U�H�u�S�X�Q�N�W���L�V�W���X�P�������������8�K�U���L�Q��

53""+(".+(#$1(),'(A#<">,&(
7$-(B.,%,';,-&:#C,<<,

Hier erfahren Kinder spielerisch mehr darŸber, wie es damals war, 
als Jesus in Jerusalem eingezogen ist.
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�6�W���b�6�X�V�R�����1�D�F�K���G�H�P���(�L�Q�]�X�J��
zusammen mit der Gemeinde 
in die Kirche mit Segnung der 
Palmzweige ziehen die Familien 
mit Kindern in einer Palmpro -
zession Ÿber den Friedhof zur 
Riesenbergkapelle. An zwei 
Zwischenstationen erfahren 
die Familien spielerisch die 
Geschichte von Palmsonntag.

Der Palmweg dauert ca. 
�������b�6�W�X�Q�G�H�Q���X�Q�G���L�V�W���O�H�L�G�H�U���Q�L�F�K�W��
kinderwagentauglich.

FŸr Schulkinder und die 
Kleinen, Familien oder Grup -
pen - Einladung zum selbst 
Laufen des Kreuzwegs durch 
das ganze MŸnster - vom 
Hauptportal durch die Krypta 
bis hin zur Domschule. Ihr 
erlebt hier die Stationen zum 
Entdecken, Ausmalen, SpŸren 
oder Mitmachen. Starten darf 
jedes Kind oder jede Familie 
nach eigenem Wunsch, der 
Kreuzweg ist am Karfreitag 
zwischen 11:15 bis 14:00 
Uhr selbststŠndig begehbar, 
alle Besuchende wŠhlen ihr 
eigenes, ruhiges Tempo. 

5.'),-:-,$7>,&(."($')($"%(
53'%+#'7,-(DE'%+,-

Den Kreuzweg mit Hand  
und Herz erleben, oder gar  
mit Nagel und Hammer.
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Seit Jahren gibt es die Palmen-
Bastelaktion auf dem Bodan -
rŸck. Um die Kinder mehr 
einzubeziehen, wurde vom 
Kinderkirchenteam Dingels -
dorf eine einfach zu bastelnde 
Variante ãerfundenÒ. Mitt -
lerweile ist die Aktion fester 
Bestandteil der Erstkommuni -
onsvorbereitung, jedoch sind 
alle ab dem Kindergartenalter 

F-,$+(G0-(!$/0(#$1%(
A#<",';#%+,<'(.'(H,++.'&,'I

willkommen. Gebastelt wird 
am Samstag vor dem Palm -
sonntag. Der Einzug mit den 
liebevoll gestalteten Palmen 
in den Gottesdienst erfolgt 
dann mit allen Kindern, 
sodass bunte Gottesdienste 
gefeiert werden. - Wer Freude 
am Basteln hat, ist herzlich 
eingeladen. Infos auf www.
bodanrueckgemeinden.de
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Die Kirche Langenrain besa§ 
sehr alte Glocken. Sie hingen 
wohl schon in der ersten 
Pfarrkirche ãzu dem Langen 
RainÒ, die 1360 erstmals 
geschichtlich erwŠhnt 
wurde. 1699 wurde diese 
abgerissen und an ihrer Stelle 
im gleichen Jahr die heutige 
Josefskirche erbaut.

Als im Jahr 1903 die grš§te der 
drei alten Glocken in die BrŸche 
ging, lie§ Pfarrer Joos bei der 
Firma Benjamin GrŸninger in 
Villingen drei neue Glocken gie -
§en, die 1904 geweiht wurden. 
Im Ersten Weltkrieg mussten 
jedoch die zwei grš§eren 
Glocken abgeliefert werden. 
Das gleiche Schicksal ereilte 

auch die beiden Glocken, 
die im Jahr 1924 als Ersatz 
�D�Q�J�H�V�F�K�D�u�W���Z�R�U�G�H�Q���Z�D�U�H�Q�����,�P��
Zweiten Weltkrieg wurden auch 
sie im Auftrag des Kriegsmi -
nisteriums fŸr Heereszwecke 
beschlagnahmt. Wieder war 
es die kleine Josefs-Glocke 
aus dem Jahr 1904, die einzig 
im Glockenturm verbleiben 
durfte. Im Jahr 1960 lŠutete 
sie zum letzten Mal, als sie 
die Ankunft ihrer drei gro§en 
Nachfolger verkŸndete, die 
von der Firma F.W. Schilling in 
Heidelberg gegossen worden 
waren. Auf einem Ÿppig 
geschmŸckten Pferdefuhrwerk 
wurden die Glocken unter dem 
Geleit der Musikkameradschaft 
Langenrain-Freudental zur 

Kirche gebracht und dort unter 
anderem von Pfarrer Wilhelm 
Seitz und BŸrgermeister Ernst 
Schrodi begrŸ§t.

Doch was geschah mit der 
kleinen Glocke, die beide 
Weltkriege Ÿberstanden hatte, 
nun aber den neuen Glocken 
weichen musste? Sie geriet 
in Vergessenheit und lange 
wusste niemand etwas Ÿber 
ihren Verbleib. Bis Friedrich 
ãFritzÒ Schrof (Ortsvorsteher) 
sie durch Zufall im ehemaligen 
Rathaus in Langenrain ent -
deckte. Er erzŠhlte Bernhard 
Frindt davon, der sich dann 
Jahre spŠter an das GesprŠch 
erinnerte, als er sich mit der 
Geschichte der Kirchenglocken 
befasste. Zusammen mit 
Lothar Bottlang (Ortsvorsteher) 
machte er sich auf die Suche 
im ehemaligen Rathaus: Und 
tatsŠchlich, da hing sie Ð im 
Dachstuhl Ð mit Seilen proviso -
risch am Firstbalken befestigt. 
60 Jahre unbemerkt.

Gleich war klar: Diese 
Glocke hat einen ãEhrenplatzÒ 
in unserer Kirche verdient! 
Eine PrŸfung durch den 
Glockeninspektor ergab, dass 
die Glocke unversehrt war und 
klanglich sogar zu den drei 
anderen Glocken passt. So 
stand der Entschluss fest, sie 
wieder in den Glockenturm zu 
integrieren. Eine sehr erfolgrei -
che Fundraising-Aktion machte 
dies schlie§lich im Jahr 2024 
mšglich. Jetzt ist sie zurŸck an 
ihrem Wirkungsort in der Kirche 
und ruft dort, zusammen mit 
den drei grš§eren Glocken, die 
GlŠubigen aus Langenrain und 
Freudental zum Gottesdienst!

Von Stefanie Rothmund, 
nach einem Bericht von Bern -
hard Frindt im Allensbacher 
Almanach

!"#$%#&'("'()#$$
*+,$*#-&'(+..#/#/$ $
0)1$2+&#3&4%.5'6.#"/
Wie eine 120 Jahre alte Glocke in Langenrain  
wieder zum Klingen gebracht wurde.

ZurŸck im Glockenstuhl, wieder 
gut eingereiht im Turm der 
Kirche.
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Auf dem Dachboden hŠngt das 
Glšcklein 64 Jahre unbemerkt.
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Die renovierte Kirche in Langenrain auf dem BodanrŸck.
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Die kleine Josefs-
Glocke

Gewicht: 140 Pfund
Ton: G; 
Bildnis: St. Joseph mit  
dem Jesuskind
Text: ãDes NŠhrvaters Nam« 
ich trage und allen Leuten 
sage, St. Joseph ist hier 
Patron, er bitt fŸr uns an 
Gottes ThronÒ

Einladung  
nach Langenrain

Festgottesdienst zum 
Patrozinium am Sonntag, 
15. MŠrz 2026, 09:30 
Uhr in der Kirche St. Josef 
Langenrain. Es singt der 
Nikolaudate Chor. Im 
�$�Q�V�F�K�O�X�V�V���c�Q�G�H�W���G�D�V��
Gemeindefest im BŸrger-
haus statt.
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Lernen Sie den Pfarreirat 
kennen Ð hier starten wir mit 
dem Vorstand. Am 16. Januar 
2026 wurden die vier Frauen in 
der Sitzung des neuen Pfarrei -
rates in den Vorstand gewŠhlt. 
Im Kurzinterview geben sie 
persšnliche Einblicke und 
zeigen, was sie bewegt. Wir 
wŸnschen ein gute Zusammen -
arbeit und gute Impulse fŸr die 
Kirchengemeinde!

Warum haben Sie gesagt: 
ãJa, ich mache mitÒ?

IW: Ich habe Kirche immer als 
wertvolle Gemeinschaft erlebt, 
die mir viel gegeben hat. Es ist 
fŸr mich eine schšne Aufgabe, 
hier vor Ort an der Zukunft 
dieser Kirche mitzuarbeiten.

AK: Weil eine spannende Zeit 
vor uns liegt. Ich habe Lust 
mich einzubringen und zu 
schauen, dass alle Gemeinden 
sich in der Pfarrei gesehen 
fŸhlen, wir eine Einheit in 
Vielfalt werden.

NW: Weil ich auf dem Weg 
zur ãKirchengemeinde NeuÒ 
viele Unsicherheiten, €ngste 
und viel Kritisches wahr -
genommen habe. Deshalb 
war es mir wichtig, nicht 
passiv zu sein, sondern mutig 
ãjaÒ zu sagen und damit 
die Mšglichkeit zu haben, 
aktiv mitzugestalten Ð in der 
�+�R�u�Q�X�Q�J�����G�D�V�V���G�D�V���Q�H�X�H��
ãGebildeÒ fŸr viele Menschen 
gut werden kann.

LU: Ich habe mich super 
geehrt gefŸhlt, als man mich 
vorgeschlagen hat und dachte 
mir dann direkt: ãJa, dann 
traue ich mir das auch zu!Ò 
Ich habe einfach gro§e Lust 
mitzugestalten.

Was ist Ihnen im 
Miteinander von Menschen 
besonders wichtig?

IW: Gegenseitige WertschŠt -
zung und Vertrauen, dass 
wir ein gemeinsames Ziel 
verfolgen.

AK: In der Musik und der Kunst 
kann ich kreativ sein, was mir 
viel zurŸckgibt. Ebenfalls ist 
die Natur eine Erholungsquelle 
fŸr mich, sowie die persšnliche 
Gottesbeziehung.

NW: Beim Handlettering. 
Schšn-Schreiben hat fŸr mich 
etwas unglaublich Meditati -
�Y�H�V�b���������X�Q�G���G�D�Q�Q���G�H�U���*�H�U�X�F�K��
�X�Q�G���G�L�H���+�D�S�W�L�N���Y�R�Q���3�D�S�L�H�U�b����
gro§artig. Und natŸrlich sind 
mir Familie und das Singen 
immer eine Kraftquelle.

LU: Spazierengehen und die 
Kopfhšrer auf voller LautstŠrke. 
Ð Handarbeiten, Kochen, Sin -
gen ... Alles was sichtbar etwas 
�(�F�K�W�H�V���V�F�K�D�u�W���������9�L�H�O���/�H�V�H�Q�����9�R�Q��
Bibel bis zu Belletristik.

Was macht fŸr Sie 
Gemeinschaft lebendig?

IW: Interesse aneinander, 
Austausch verschiedener 
Meinungen und respektvolles 
Zuhšren.

AK: Wenn sich viele Menschen 
einbringen, mit unterschied -
lichen Begabungen, Ideen, 
BedŸrfnissen, É niemand 
ausgeschlossen wird. Wenn die 
Verbundenheit durch unsern 
Glauben uns trŠgt.

�1�:�����
�0�X�W�����W�U�L�u�W���H�V���I�¾�U���P�L�F�K��
am besten. Wenn wir uns mit 
unseren Ideen und unserem 
Wesen nicht verstecken, son -
dern mutig strahlen und mit 
unseren Talenten wuchern, 
dann wird Gemeinschaft 
sicherlich lebendig und bunt.

LU: Mitmachen!
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Nadin Weltin Ð Vorstandmitglied aus der Gemeinde Reichenau, Angelika KŸgele Ð Stv. Vorsitzende, 
Gemeinde Wollmatingen-Allensbach, Irene Walter Ð Erste Vorsitzende, Gemeinde Petershausen, Lea 
Ulrich Ð Vorstandsmitglied, Kath. Hochschulgemeinde Konstanz (v.l.n.r.)

AK: Eine gute Kommunikation 
sowie ein Begegnen auf Augen -
hšhe sind mir sehr wichtig. Dass 
alle Menschen ernst genommen 
werden, wir zusammen einen 
guten gemeinsamen Weg fŸr 
�X�Q�V���v�Q�G�H�Q��

NW: Ehrlichkeit, ãbitteÒ, ãdankeÒ 
und das kleine Einmaleins an 
�+�¸�w�L�F�K�N�H�L�W���X�Q�G���$�Q�V�W�D�Q�G�����'�D�Q�Q��
kann es gut werden, wenn man 
auch mal nicht einer Meinung 
ist.

LU: Viel Humor. Und jeder 
denkt nach: ãWie kann ich auf 
meinen NŠchsten am besten 
zugehen?Ò

Wobei kšnnen Sie im Alltag 
gut auftanken?

IW: Bei dem, was mich durch -
atmen lŠsst und andere Seiten 
des Lebens zum Klingen bringt: 
Singen und Musizieren, Lesen, 
die Natur genie§en Ð und 
Spielen mit meinen kleinen 
Enkeltšchtern!

IW Ð Irene Walter 
AK Ð Angelika KŸgele 
NW Ð Nadin Weltin 
LU Ð Lea Ulrich  
Fragen von Tamara Bambusch
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Das Gemeindeteam St. 
Nikolaus in Dingelsdorf hat 
letztes Jahr sein 10-jŠhriges 
Bestehen gefeiert. Die 
Initiative des Erzbistums 
�Z�X�U�G�H���D�O�V�R���I�U�¾�K���D�X�I�J�H�J�U�L�u�H�Q����
und seitdem engagieren 
sich im Team immer um die 
�]�Z�¸�O�I���3�H�U�V�R�Q�H�Q�����Z�R�E�H�L���H�V��
inzwischen einige Wechsel 
gegeben hat. Die Spreche -
rinnen sind aktuell Petra 
Hertkorn (PH) und Petra 
Tuna (PT). Die Fragen stellte 
Vanessa Esper.  

Was sind eure Themen und 
wie gestaltet ihr das Leben 
in der Gemeinde mit?

(PH) Das Gemeindeteam ist ein 
Forum, in dem Vertreterinnen 
und Vertreter verschiedener 
Gruppen zusammenkommen 
und schauen, was es in der Ge -
meinde braucht. Vertreten sind 
die Kfd, die Jugend, Engagierte 
in der Familienkirche und im 
Besuchsdienst sowie einzelne 
Initiativen wie die MŠnner -
wallfahrt. Auch z. B. den 
sozial-karitativen Fšrderverein 
sind eingeladen, damit sie 
von ihrer TŠtigkeit und ihren 
Anliegen erzŠhlen kšnnen. 
(PT) Schon allein, weil man 
�V�L�F�K���U�H�J�H�O�P�¦�¡�L�J���W�U�L�u�W�����N�R�P�P�H�Q��
schšne Projekte zustande. 
Das Gemeindeteam hat das 
Gemeindeleben im Kirchenjahr 
im Blick. De facto auch viel das 
organisatorische Drumherum, 
wie zum Beispiel Aktionen bei 
besonderen Gottesdiensten.

Welches konkrete Projekt 
oder Angebot in eurer 
�*�H�P�H�L�Q�G�H���]�H�L�J�W���D�P���E�H�V�W�H�Q����
wofŸr euer Team steht?

(PT) In der Coronazeit haben 
sich die StŠrken des Gemein -
deteams gezeigt: Wir waren 
schnell organisiert, haben 
uns verschiedene Formate 
ausgedacht. Wir haben 
Pilgerwege mit Stationen zum 

alleine Ablaufen aufgebaut. 
Wir haben im Freien gefeiert 
und Lied-Mediationen im 
Freien gesungen und Online-
†bertragungen aufgebaut. 
Hier konnte man gut sehen, 
dass wir geschaut haben, was 
die Gemeinde vor Ort brauch -
te, und auch mutig Sachen 
schnell umgesetzt haben. (PH) 
Das Gemeindeteam hat das 
Pfarrfest weiterentwickelt, mit 
mehr AnknŸfungsmšglichkei -
ten fŸr Familien, die nun dort 
prŠsenter sind. Wir halten 
einen engen Kontakt zum 
Kinderhaus, und die Gemeinde 
�S�U�R�v�W�L�H�U�W�����Z�H�Q�Q���(�U�]�L�H�K�H�U�L�Q�Q�H�Q��
und Erzieher beim Patrozini -
um Angebote machen und 
generell Gottesdienste und 
Angebote mitgestalten.

Welche Freiheiten und 
SpielrŠume habt ihr im 
Gemeindeteam und wo 
sto§t ihr an Grenzen eurer 
Arbeit?

(PT) Wir haben und hatten 
vom Pfarrgemeinderat und 

Pfarrer aus gro§e SpielrŠume. 
Bei der Frage, ob es eine Feier 
der Osternacht in der FrŸhe 
des Ostermorgens geben soll, 
war Pfarrer Armin Nagel gleich 
�P�L�W���L�P���%�R�R�W�����$�X�F�K���v�Q�D�Q�]�L�H�O�O��
haben wir das bekommen, 
was wir gebraucht haben fŸr 
die Umsetzung. Wir haben 
aber immer ma§voll agiert. 
(PH) Aus unserer Sicht wŠre 
es wichtig, auch in Zukunft die 
Gottesdienstzeiten miteinander 
zu planen, vor allem, was 
besondere Gottesdienste 
�E�H�W�U�L�u�W���I�¾�U���)�D�P�L�O�L�H�Q���R�G�H�U��
andere gottesdienstliche Feiern 
neben der Eucharistie. Das hat 
eigentlich in der Coronazeit 
am besten funktioniert, weil 
es da ohnehin ganz andere 
Formate gebraucht hat. Wenn 
eine ehrenamtliche Person 
das Gesicht der Gemeinde ist, 
dann kommt diese ganz klar 
an Grenzen, weil alle FŠden an 
diesem Punkt zusammenlaufen 
und koordiniert sein mŸssen in 
der Freizeit, ohne dass es hier 
eine organisatorische Unter -
stŸtzung gibt.

!"#$%&'"(')*#+',&-&.'
Das Gemeindeteam Dingelsdorf im GesprŠch. Beispielhaft fŸr eine lebendige Gemeinde.

Roratefeier in St. Nikolaus

Was motiviert euch persšn -
lich am meisten zur Mitarbeit 
im Gemeindeteam? Und 
wie wŸrdet ihr anderen Mut 
�P�D�F�K�H�Q�����V�L�F�K���H�E�H�Q�I�D�O�O�V���G�D�U�D�X�I��
einzulassen?

(PT) Das Team ist schon gut, 
und das motiviert dann, weil es 
Spa§ macht. Es braucht aber 
auch Struktur und gut vorbe -
�U�H�L�W�H�W�H���7�U�H�u�H�Q�����=�X�P���*�O�¾�F�N���K�D�W��
Petra ein Talent dafŸr, die Dinge 
zu organisieren, und bringt auf 
die Agenda, was als NŠchstes 
ansteht, und moderiert die 
verschiedenen Perspektiven. 
���3�+�����:�L�U���S�U�R�v�W�L�H�U�H�Q���L�P�P�H�U��
noch von der Grundlagenarbeit 
am Anfang, die Matthias Ehret 
damals geleistet hat, als wir 
uns Zeit genommen haben, 
�K�H�U�D�X�V�]�X�v�Q�G�H�Q�����Z�L�H���Z�L�U���]�X�V�D�P-
menarbeiten wollen, wofŸr wir 
uns verantwortlich fŸhlen und 
so weiter.

Wie habt ihr die Zusammenar -
beit vor Ort mit dem Pfarrer 
und dem PGR erlebt? Und wie 
ist das Zusammenspiel mit an -

Familiengottesdienst im Freien
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deren ehrenamtlichen Grup -
pierungen in eurer Gemeinde?

(PH) In Dingelsdorf gehšrt 
�G�L�H���.�L�U�F�K�H���]�X�P���'�R�U�w�H�E�H�Q�����:�L�U��
haben einen kurzen Draht oder 
personelle †berschneidungen 
mit dem Musikverein, dem 
Narrenverein, der Feuerwehr, 
dem Verein ãDingelsdorf 
LebenÒ und dem Sportverein. 
Man unterstŸtzt und informiert 
sich gegenseitig bei AktivitŠten. 
Der Musikverein lŠuft bei 

den Prozessionen mit und 
spielt an Christi Himmelfahrt, 
Fronleichnam und wenn wir 
Erstkommunion feiern. Wir 
hatten immer die Situation, 
dass mindestens ein Mitglied 
des Pfarrgemeinderats auch im 
Gemeindeteam mitgearbeitet 
hat. So ist der Informations -
�w�X�V�V���L�Q�W�D�N�W�����X�Q�G���D�X�F�K���H�L�Q��
Vertreter des Pastoralteams ist 
�E�H�L���X�Q�V�H�U�H�Q���7�U�H�u�H�Q���G�D�E�H�L�������3�7����
Der Pfarrer hat dem Gemeinde -
team viele FreirŠume gegeben 

und auch mitgetragen, was das 
Gemeindeteam gemacht hat. 
Die Rolle eines Pfarrers muss 
gut geklŠrt sein, damit das 
Team auch selber Initiativen 
entwickeln kann. Es hat sich oft 
als gut herausgestellt, wenn wir 
mutig entschieden haben.

Wie blickt ihr auf die Pfarrei 
Neu?

(PT) Wir haben in den letzten 
Jahren viel Gemeinsames 
aufgebaut mit den beiden 
Nachbargemeinden auf dem 
BodanrŸck. Es wŠre schade, 
wenn das jetzt wieder verloren 
gehen wŸrde.Ò (PH) Im Moment 
sind in der neuen Pfarrei noch 
�Y�L�H�O�H���)�U�D�J�H�Q���R�u�H�Q���X�Q�G���G�H�U���6�W�D�U�W��
war sehr holprig. Wir sind ganz 
guter Dinge, dass sich vieles in 
den nŠchsten Wochen klŠren 
wird. Das ist auch notwendig, 
sonst verlieren wir uns im 
Nebel aus den Augen.

Familiengottesdienst im Freien
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Was sind 
Gemeindeteams?

Gemeindeteams stŠrken 
das kirchliche Leben 
direkt vor Ort. Sie 
bestehen aus mindestens 
drei engagierten 
Ehrenamtlichen, die 
gemeinsam Verantwortung 
fŸr eine Gemeinde 
innerhalb der Pfarrei 
Ÿbernehmen. Ihre zentrale 
Aufgabe ist es, das 
Glaubensleben sichtbar 
und erfahrbar zu machen: 
Sie gestalten Gottesdienste 
und Gemeinschaftsformen 
mit, fšrdern Begegnung, 
unterstŸtzen caritative 
Initiativen und halten 
Kontakt zu den Menschen 
in ihrem Umfeld. 
Dabei bringen sie die 
Besonderheiten ihres 
Kirchortes ein Ð sei es ein 
Dorf, mehrere Ortsteile oder 
eine kulturell verbundene 
Gemeinschaft.

Ein Gemeindeteam 
entscheidet selbst, wie 
es sich organisiert: 
Rollen wie Koordination, 
Kommunikation oder 
Vernetzung werden intern 
verteilt, Entscheidungswege 
gemeinsam festgelegt. 
Diese FlexibilitŠt ermšglicht 
es, individuelle StŠrken 
einzubringen und Vielfalt 
zu leben Ð ausdrŸcklich 
erwŸnscht ist eine 
ausgewogene Beteiligung 
von Frauen und MŠnnern.

Beauftragt wird ein 
Gemeindeteam fŸr die 
Dauer der Wahlperiode des 
Pfarreirats, aktuell 2026 
bis 2030. Ein Ausstieg ist 
jederzeit mšglich; fŠllt die 
Mitgliederzahl unter drei, 
endet die Beauftragung. 
Gemeindeteams dŸrfen 
eigenverantwortlich 
handeln, das 
Gemeindeleben gestalten 
und als verbindende Kraft 
zwischen Pfarrei, Kirchort 
und GlŠubigen wirken. Sie 
sind damit ein zentrales 
Element einer lebendigen, 
vielfŠltigen Kirche vor Ort.

Pfarrfest in St. Nikolaus

Krippenfeier auf 
dem Fuchshof
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Haben Sie sich schon 
einmal gefragt, warum 
Sie Ihre Hochzeitskirche 
gewŠhlt haben?

Wer kirchlich verheiratet ist, 
erinnert sich oft gut an diesen 
besonderen Ort. Die Entschei -
�G�X�Q�J���v�H�O���V�H�O�W�H�Q���]�X�I�¦�O�O�L�J�����0�H�L�V�W��
ist es eine Kirche, die fŸr das 
Paar eine tiefere Bedeutung 
hatte. Ein Ort, der wichtige 
Stationen des Lebens mitein -
�D�Q�G�H�U���Y�H�U�E�L�Q�G�H�W�����G�L�H���7�D�X�I�H�����G�L�H��
Erstkommunion, das Enga -
gement in der Jugendarbeit. 
�0�D�Q�F�K�P�D�O���L�V�W���H�V���D�X�F�K���J�D�Q�]��
schlicht die vertraute Pfarrkir -
che der Heimat, ein Ort, der 
Geborgenheit vermittelt. So 
�Z�L�U�G���G�L�H���+�R�F�K�]�H�L�W�V�N�L�U�F�K�H���]�X��
�P�H�K�U���D�O�V���Q�X�U���H�L�Q�H�P���6�F�K�D�X�S�O�D�W�]��
�G�H�U���7�U�D�X�X�Q�J�������V�L�H���Z�L�U�G���7�H�L�O���G�H�U��
eigenen Lebensgeschichte.

�)�¾�U���Y�L�H�O�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���I�H�K�O�W��
eine solche persšnliche 
�%�H�]�L�H�K�X�Q�J���]�X���H�L�Q�H�U���.�L�U�F�K�H��
als lebendigem Glaubensort. 
Doch es gibt den Wunsch den 
�
�V�F�K�¸�Q�V�W�H�Q���7�D�J���G�H�V���/�H�E�H�Q�V����
�G�R�U�W���]�X���Y�H�U�E�U�L�Q�J�H�Q�����Z�R�P�L�W��
positive Erinnerungen und 
Emotionen verbunden sind.

Genau hier kommt die 
�6�F�K�O�R�V�V�N�L�U�F�K�H���6�W�����0�D�U�L�H�Q���D�X�I��
�G�H�U���,�Q�V�H�O���0�D�L�Q�D�X���L�Q�V���6�S�L�H�O����
Obwohl nicht klassischer 
Glaubensort, ist sie ein Ort, der 
fŸr Viele mit schšnen Erinne -
rungen verknŸpft ist. Die Insel 
�V�W�H�K�W���I�¾�U���*�H�I�¾�K�O�H�����G�H�Q���%�H�V�X�F�K��
�P�L�W���*�U�R�¡�H�O�W�H�U�Q���Y�R�U���-�D�K�U�]�H�K�Q-
ten, das Erinnerungsfoto vor 
�
�%�O�X�P�L�����R�G�H�U���H�L�Q�H�Q���$�X�V�w�X�J���D�Q��
den Bodensee.

Entscheidend ist die bewuss -
�W�H���(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J���]�Z�H�L�H�U���0�H�Q-
schen, ihren gemeinsamen 
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3f �L�V�W���H�L�Q���0�L�W�J�O�L�H�G�H�U-
�P�D�J�D�]�L�Q���G�H�U���5�¸�P����
�N�D�W�K�����.�L�U�F�K�H�Q�J�H�P�H�L�Q�G�H���.�R�Q�V�W�D�Q�]���X�Q�G��
wird an katholische Haushalte verteilt. 
�'�D�]�X���Y�H�U�Z�H�Q�G�H�Q���Z�L�U���G�L�H���0�L�W�J�O�L�H�G�H�U-
daten der Katholiken (Kontaktdaten, 
�$�G�U�H�V�V�G�D�W�H�Q�����L�P���(�U�]�E�L�V�W�X�P���)�U�H�L�E�X�U�J��

Hoch hinaus!

Am Samstag, 28. MŠrz, 
startet fŸr das Team am 
Konstanzer MŸnsterturm 
die neue Saison. Dann 
ist wieder tŠglich der 
Verkaufsstand im MŸnster 
und der Turm fŸr die 
schšnste Aussicht am 
�%�R�G�H�Q�V�H�H���J�H�¸�`�Q�H�W�����'�L�H��
�˜�`�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�H�Q���X�Q�G���,�Q�I�R�V��
zu Tickets sind online 
abrufbar. Entdecken Sie 
doch mal die Pfarrei von 
oben!

Neue Rechnungsadresse fŸr die Kirchengemeinde

Zum 1. Januar 2026 wurden die bisherigen 
Seelsorgeeienheiten zusammengefŸhrt. Bitte beachten Sie, 
dass in Rechnungen/Schriftverkehr die folgende Anschrift Ð 
evtl. mit dem Zusatz ihres Gemeindeteams/PfarrbŸros Ð  
zu verwenden ist:

Ršmisch-katholische Kirchengemeinde Konstanz K.d.š.R.  
Pfalzgarten 4, 78462 Konstanz
�,�K�U�H���$�Q�V�S�U�H�F�K�S�H�U�V�R�Q�H�Q�����G�L�H���˜�`�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�H�Q���V�R�Z�L�H���G�L�H��
Kontaktdaten der PfarrbŸros bleiben bis weiteres gleich.  
Wir sind gerne fŸr Sie da!

Lebensweg unter den Segen 
�*�R�W�W�H�V���]�X���V�W�H�O�O�H�Q�����6�S�U�H�F�K�H�Q���6�L�H��
Ihr PfarrbŸro oder einen der 
Geistlichen an, wenn Sie sich 
�I�¾�U���G�L�H���7�U�D�X�X�Q�J���L�Q���G�H�U���3�I�D�U�U�H�L��
interessieren.
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Die pastoralen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Pfarrei 
Heilige Dreifaltigkeit sind gerne fŸr Sie da, wenn Sie ein GesprŠch 
wŸnschen, Fragen haben oder sich engagieren mšchten. Nutzen 
Sie dafŸr die angegebenen Kontaktdaten in der †bersicht.

Sally Bartosch  
Gemeindereferentin  
0176 139 27018  
bartosch@kath-wa.de

Martin Beck  
Diakon  
07533 931 212  
beck@kath-wa.de

Francesco Durante  
Cooperator  
07531 906 226  
cooperator@kath-konstanz.de

Dominik Feigenbutz  
Stellvertretender Pfarrer  
07531 127 2238  
dominik.feigenbutz@  
kath-konstanz.de

Markus Flaisch  
Diakon  
07531 127 2234  
�P���w�D�L�V�F�K�#�S�H�W�H�U�V�K�D�X�V�H�Q���Q�H�W

Elisabeth Gnan  
Pastoralreferentin  
07531 924 812  
gnan@kath-wa.de

P. Alois Hofmann SAC  
Kooperator  
07531 691 509  
alois.hofmann@pallottiner.org

P. Rainer Klostermann OP  
Polizeiseelsorger  
radokop@vodafone.de

P. Fritz Kretz SAC  
Kooperator  
07531 238 16  

Thomas Langkau  
Gemeindereferent  
07533 949 369  
thomas.langkau@  
bodanrueckgemeinden.de

Dr. Eva Mendez  
Kath. Hochschulgemeinde  
0179 326 5814  
eva.mendez@khg-konstanz.de

Dr. Isabelle Molz  
Leitende Referentin  
07531 906 222  
isabelle.molz@kath-konstanz.de

Armin Nagel  
Kooperator/Pfarrer  
0152 538 939 82  
pfarrer.nagel@  
bodanrueckgemeinden.de

P. Dr. Stephanos Petzolt OSB  
Kooperator  
p.stephan.osb@gmail.com

P. Antony Sagaya Raj Pancras 
MMI  
Vikar 
07531 976 82113  
a.pancras@kath-mhsg.de

Winfried Schaden  
Diakon  
0175 501 3842  
winfried.schaden@uni-
konstanz.de

Marc Schuldes  
Jugendreferent  
0163 133 2339  
marc.schuldes@kath-konstanz.
de

Ulrike Seitz  
Pastoralreferentin  
0176 134 63704  
ulrike.seitz@khg-konstanz.de

P. Vigil AntoSoosai  
Manickam MMI  
Kooperator  
07531 976 82116  
v.soosai@kath-mhsg.de

Tobias Springer  
Kooperator  
07533 931 213  
tobias.springer@kath-konstanz.
de

Dr. Hans-Wolfgang StrŠtz  
Diakon  
07531 939 336  
h-w.straetz@kath-mhsg.de

Sabine Tebel  
Pastoralreferentin  
07531 977 488  
tebel@kath-wa.de

Michael Teipel  
Pfarrer  
07531 906 20  
pfarrbuero@kath-konstanz.de

Monique van de Ven  
Gemeindereferentin  
vandeven@kath-wa.de

Gabriele Vogel  
Gemeindereferentin  
07531 127 2233  
g.vogel@petershausen.net

P. Stephan Vorwerk OSB  
Kooperator/Pfarrer  
p.stephan@benediktiner-
reichenau.de

Klaus Wagner  
Diakon  
k.wagner@petershausen.net

Kontakte und Anlaufstellen im Rahmen von PrŠvention

Verschiedene externe und kirchliche Stellen bieten Hilfe und 
�%�H�U�D�W�X�Q�J���I�¾�U���%�H�W�U�R�`�H�Q�H���Y�R�Q���V�H�[�X�D�O�L�V�L�H�U�W�H�U���*�H�Z�D�O�W���L�P
�N�L�U�F�K�O�L�F�K�H�Q���.�R�Q�W�H�[�W�����+�L�H�U���c�Q�G�H�Q���6�L�H���+�L�O�I�H�����,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���X�Q�G��
�.�R�Q�W�D�N�W�H�����K�W�W�S�������Z�Z�Z���H�E�I�U���G�H���K�L�O�I�H�E�H�L�P�L�V�V�E�U�D�X�F�K

Telefonseelsorge Ð  
GesprŠchsangebot fŸr alle Menschen, immer             

�'�L�H���7�H�O�H�I�R�Q�6�H�H�O�V�R�U�J�H�p���L�V�W���D�Q�����������7�D�J�H�Q���L�P���-�D�K�U���U�X�Q�G���X�P���G�L�H��
�8�K�U���G�D�����X�Q�W�H�U���G�H�Q���J�H�E�¾�K�U�H�Q�I�U�H�L�H�Q���5�X�I�Q�X�P�P�H�U�Q����������������������������������
�������������������������������R�G�H�U������������������
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�)�X�Q�N�W�L�R�Q�V�Z�H�L�V�H�Q���Z�L�H���7�D�J�H�E�X�F�K�I�X�Q�N�W�L�R�Q���X�Q�G���S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�H�P��
�$�U�F�K�L�Y�����X�P���S�R�V�L�W�L�Y�H���*�H�G�D�Q�N�H�Q�����)�R�W�R�V���R�G�H�U���/�L�H�G�H�U���]�X���V�S�H�L�F�K�H�U�Q����
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Was ist das, ein Bibliolog?

Das Wort Bibliolog setzt sich 
zusammen aus den Wšrtern 
âBibelÔ und âDialogÔ. 

Und was machen wir da? 

Alle Teilnehmenden werden 
angeleitet und nach entspre -
chender HinfŸhrung zum Text 
gebeten, sich in Gestalten oder 
Situationen des biblischen 
Textes hinein zu versetzen 
und diese lebendig werden 
zu lassen. Sie sind herzlich 
zum Bibliolog-Abend mit 
Thurid BrŸmmel, Referentin fŸr 
Bibliolog, am Montag, 2. MŠrz, 
von 19:30 bis 21:00 Uhr in der 
Dreifaltigkeitskirche Konstanz 
eingeladen.
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